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Für Elke und Magdalena 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde unter dem Titel „Humanisten und Humanis-
mus in den Klöstern des spätmittelalterlichen Reiches" im Sommersemester 
2005 von der Philosophischen Fakultät I der Humboldt-Universität zu Berlin 
als Habilitationsschrift angenommen und für den Druck nur geringfügig über-
arbeitet. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht, an dieser Stelle all denen zu danken, die 
mir in unterschiedlichen Stadien und in ganz unterschiedlicher Weise bei der 
Herstellung dieses Buches behilflich waren. Mein ganz besonderer Dank gilt 
Herrn Prof. Dr. Johannes Helmrath. Er gewährte mir als seinem Assistenten 
nicht nur großzügigen Freiraum zur Arbeit an diesem Thema, sondern war in 
unzähligen Gesprächen ein aufmerksamer Partner und unverzichtbarer Förde-
rer meiner Auseinandersetzung mit der Welt der Renaissance-Humanisten. 
Herr Prof. Dr. Michael Borgolte (Berlin) und Herr Professor Dr. Dieter Mer-
tens (Freiburg) übernahmen freundlicherweise die Aufgabe, das eingereichte 
Manuskript ebenfalls zu begutachten. Sie gaben mir mit ihren Einschätzungen 
wichtige Hinweise für die Drucklegung. Zu großem Dank verpflichtet bin ich 
auch den Herausgebern der Reihe Spätmittelalter und Reformation, den Herren 
Professoren Dr. Berndt Hamm, Dr. Johannes Helmrath, Dr. Jürgen Miethke 
und Dr. Heinz Schilling, die mit ihren Voten die Publikation der Studie an die-
sem renommierten Ort ermöglichten. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
gewährte hierzu einen erheblichen Druckkostenzuschuss. 

Die Freunde und Kollegen Dr. Johannes Kistenich und Prof. Dr. Malte 
Prietzel lasen das Manuskript in bewährt kritischer Manier und steuerten viel-
fältige Hinweise bei. Birgit Eggert half tatkräftig bei der Vermeidung orthogra-
phischer Schnitzer und sonstiger Flüchtigkeiten. Groß ist die Zahl derer, die 
den Text durch ihre Fragen, Kritik oder Auskünfte im Detail vorangebracht ha-
ben; ich kann sie hier nicht einzeln nennen. Ein immer wieder aufs Neue inspi-
rierendes Diskussionsforum boten die Treffen des bis 2004 bestehenden, von 
der Gerda Henkel Stiftung geförderten Arbeitskreises Humanismus. Hier durfte 
ich mehrfach Teile meiner Arbeit präsentieren und von intensiven Gesprächen 
mit Teilnehmern dieser Spezialistenrunde profitieren. 

Kaum in Worte fassen lässt sich schließlich, was ich meiner Frau Elke und 
unserer Tochter Magdalena verdanke, die über lange Jahre hinweg mit den Hu-
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manisten im Kloster um meine Aufmerksamkeit konkurrieren mussten. Ohne 
ihre Unterstützung hätte meine Kraft für ein solches Projekt wohl nicht ausge-
reicht. Ihnen widme ich dieses Buch. 

Berlin, im Juni 2006 Harald Müller 
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Einleitung 

„Ich m ö c h t e nicht , daß m e i n e M ö n c h e ständig übe r den B ü c h e r n sitzen, . . . 
weil ich die E r f a h r u n g gemacht habe, daß sie dann weniger gehorsam sind. Sie 
rechtfer t igen sich mi t Dek re t en u n d Dekreta len, zitieren Petrus u n d Paulus." 
Diese deut l iche Aussage legt Erasmus von R o t t e r d a m i m Dialog ,Der Abt u n d 
die gelehrte Frau' e inem fiktiven Klostervorsteher zur R e c h t f e r t i g u n g auf die 
Frage in den M u n d , w a r u m er in seiner Abtei ke ine B ü c h e r dulde. U n d als die 
ebenso gelehr te wie schlagfertige D a m e nachfragt, ob er denn D i n g e anordne , 
die den W o r t e n der Apostelfurs ten zuwiderl iefen, muss der Abt bekennen , dass 
er deren Lehren nicht kenne . Keinesfalls aber k ö n n e er widersprechende M ö n -
che du lden u n d auch nicht , dass un te r ihnen einer m e h r wisse als er selbst. N u n , 
dies sei doch leicht zu vermeiden , behar r t die Frau, w e n n der Abt sich nu r b e -
m ü h e , am meisten von allen zu wissen. „Dazu habe ich keine Zei t — non est oti-
um", lautet die A n t w o r t des Prälaten.1 Gewiss, die Geschichte ist e r funden , u n d 
Erasmus ' Colloquiafamiliaria b ie ten eher Zerrb i lder der zeitgenössischen Gesell-
schaft, in denen die Wirkl ichkei t gleich mehr fach auf den Kopf gestellt, kräft ig 
durchgeschüt te l t u n d neu k o m p o n i e r t wird. U n d doch bleibt in all der b e i ß e n -
den Satire, den antiklerikalen u n d ant imonast ischen Z ü g e n ein K e r n ver t rau-
enswürdiger Beobach tung , o h n e den der Text unverständlich u n d uns innig w ä -
re. Die Schlusspointe, dass nu r noch Got t selbst die Ü b e r n a h m e der theo log i -
schen Schulen, der Kanzeln, ja der gesamten Kirchenhierarchie durch gebildete 
Frauen verh indern könne , illustriert in drastischer Weise den bedroh l i chen 
Funktionsverlust auch des M ö n c h t u m s durch Vernachlässigung der Bi ldung. 2 

Exemplar isch scheint hier die vermeint l iche Unvere inbarkei t spätmittelal ter-
l ichen Klosterlebens mit den Impulsen einer in der Renaissance neu g e w o n n e -
n e n Bi ldungsbegeis terung auf. Dies gilt insbesondere fü r den so genann ten R e -
naissance-Humanismus, der „Die W i e d e r b e l e b u n g des classischen Al ter -
t hums" 3 in Sprache u n d Lebensgestaltung verfolgte. D ie Spannung resultiert 

1 Erasmus, Abbatis et eruditae, S. 254f. Die Klosterkritik der Aufklärung bedient sich derselben 
karikierenden Bilder wie Erasmus. Vgl. etwa die Abbildungen unter dem Titel „Umsturz christli-
cher Moral oder Kloster-Fasching" (1787) in: Klostersturm und Fürstenrevolution, S. 111 sowie 
die Liste der Exponate ebd., S. 314 mit weiteren einschlägigen Titeln. 

2 Ebd., S. 262—265. Zur Thematik der gebildeten Frau in diesem Dialog vgl. HESS, Lateinischer 
Dialog, bes. S. 114-117. 

3 So der Buchtitel von Georg VOIGT, Leipzig 1880. 
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aus den mitunter strikt gegensätzlichen Bildern, welche die Begriffe Humanis-
mus und Kloster bei den Zeitgenossen wie bei den modernen Betrachtern evo-
zieren. Waren die alten Benediktinerabteien über Jahrhunderte Zentren der 
Bildung und Wissensvermittlung gewesen, so verloren sie im Laufe des Mittel-
alters diese Position zusehends an die Universitäten und an die mit diesen enger 
verbundenen Bettelorden, ja die Institution Kloster erscheint im Spätmittelalter 
insgesamt in einem vielgestaltigen Niedergangsprozess gefangen. Geradezu ge-
genläufig der Humanismus, der als intellektuelle Bewegung der Renaissance 
ganz und gar mit deren positiver Signatur des Aufbruchs versehen ist. Seit Jacob 
Burckhardt 1860 die „Kultur der Renaissance" mit dem glänzenden Firnis der 
erwachenden Moderne überzogen hat, haben in der Forschung auch die Be-
griffe der Individualität und des Bürgerlich-Laikalen konstituierende Bedeu-
tung für eine gesamte Epoche angenommen. Sie heben sich scharf ab von einer 
mittelalterlichen Welt, in der das Kloster die strikte religiöse Bindung der Men-
schen ebenso sinnbildlich vor Augen stellt wie den fortgeschrittenen Verfall 
eben dieser Prägung. 

Dieser Gegensatz, der Mittelalter und Renaissance nicht als evolutionäre Ab-
folge, sondern pointiert als historische Wachablösung konstruiert, vernachläs-
sigt die mannigfachen Verbindungslinien zwischen beiden.4 Er impliziert dabei 
für Kloster und Humanismus eine grundsätzliche Unvereinbarkeit, die das U n -
tersuchungsfeld „Klosterhumanismus" von vornherein in eine die Urteile pola-
risierende Spannung versetzt. So konnte Josef Engel 1971 im Handbuch der 
Europäischen Geschichte mit Blick auf den Humanismus konstatieren: „Die 
großen Mönchsorden und der Klerus ... blieben bis auf wenige Personen ab-
seits"5, während kurz zuvor der Humanismusforscher Paul Oskar Kristeller 
energisch auf die aktive Rolle des Mönchtums in der intellektuellen Entwick-
lung und auf eine geradezu humanistische Klosterkultur hingewiesen hatte, die 
näherer Untersuchung noch harre.6 

Im Gegensatz zu diesen konträr wertenden Forschungspositionen verkör-
pert Erasmus von Rotterdam, dem wir den amüsanten Dialog zwischen dem 
Abt und der gelehrten Frau verdanken, die weiten Implikationen des Themas 
Klosterhumanismus. Wie kein anderer steht er für die Synthese zweier Welten, 
für den christlichen Humanismus, der auch manchem der im Folgenden zu 
Wort kommenden Akteure als ideale Form vorgeschwebt haben mag.7 Die Be-

4 Konzise zu dieser Problematik SCHMIDT, Einfuhrung, S. 9. Vgl. auch DERS., Mittelalterlicher 
Humanismus. 

^ ENGEL, Renaissance und Humanismus, Zitat S. 54. Zuletzt noch mit Blick auf die literarische 
Produktion im 16. Jahrhundert SCHIRRMEISTER, Tr iumph des Dichters, S. 34. 

6 KRISTELLER, C o n t r i b u t i o n . 
7 Z u m Phänomen des christlichen oder Bibelhumanismus vgl. KRISTELLER, Heidentum und 

Christentum; BUCK, Christlicher Humanismus, GODIN, Humnanismus und Christentum, und 
jetzt AUGUSTIJN, Humanismus. 
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deutung des Erasmus manifestiert sich neben seinen Werken in einem uner-
reicht voluminösen Briefkorpus, das ebenso Panorama der europäischen G e -
lehrtenwelt an der Schwelle der Neuzeit ist wie Kompendium der klärungsbe-
dürftigen und diskussionswürdigen Themen. Diese Diskussion wird indessen 
nach 1517 zunehmend überlagert von der Notwendigkeit, sich zu oder in der 
neuen Glaubensrichtung zu positionieren. Man mag darüber streiten, ob im 
Zeitalter der Konfessionalisierung der Humanismus als elitäre, emphatisch vor-
getragene Bildungsbewegung seine Lebenskraft verlor, ob die Begeisterung für 
Sprache und Ästhetik der Antike, die einen eigenen Wert darstellte, nun zur all-
seits nützlichen Grundausbildung erstarrte. Fraglos aber schuf der Glaubens-
kampf einen Funktions- und Argumentationsrahmen, in dem humanistische 
Fertigkeiten gefragt waren.8 Dies zeigt sich auch im Kloster. Die altgläubigen 
M ö n c h e lernen, ihre an der Antike geschulten Kenntnisse alter Sprachen, der 
Rhetor ik und Geschichte nun als Waffe gegen die Reformation zu legitimie-
ren. Was zuvor oft nur unter Mühen und mit selektiver Darstellung von Inhalt 
und Zielen ihrer literarischen Vorlieben gelang, das wurde in der konkreten B e -
drohungssituation nun j edem einsichtig: Der aktuelle Nutzen verlieh auch den 
humanistischen Studien eine eigene Dignität.9 

In Erasmus bündeln sich die wichtigsten Leitlinien des Humanismus und sei-
ner Verbreitung: die aktive Teilhabe am humanistischen Geistesleben und die 
Möglichkeiten inhaltlicher Rezeption. Seine Zeit als M ö n c h war allerdings zu 
kurz, um ihn als Klosterhumanisten vereinnahmen zu können. Er entzog sich 
dem Kloster und dessen normiertem Lebensrahmen, um seinen Neigungen in 
freierer Existenz nachgehen zu können. 

Umrisse 

Ungeachtet älterer Arbeiten markieren die 1970er Jahre einen Neubeginn des 
Forschungsinteresses am so genannten Klosterhumanismus. Fast gleichzeitig 
mit Kristellers programmatischem Vortrag erschien die Biographie des Spon-
heimer Abtes Johannes Trithemius aus der Feder von Klaus Arnold. Sie wirkte 
wie eine prototypische Umsetzung der Kristellerschen Forderungen und hat 
die traditionell überragende Position des Trithemius als Leitbild eines Kloster-
humanisten bis heute zementiert.1 0 Hatte Kristeller seinerzeit im Bewusstsein 
der noch zu leistenden Arbeit von „a monastic culture o f the Renaissance that 

8 Dazu zusammenfassend MERTENS, Deutscher Renaissance-Humanismus, S. 194—198, zum 
christlichen Humanismus des Erasmus und seiner Rol le als Leitfigur ebd., S. 205f . 

9 Vgl. dazu jetzt MÜLLER, Nutzen und Nachteil, sowie insgesamt den Sammelband Funktionen 
des Humanismus. 

1(1 ARNOLD, Trithemius. 



4 Einleitung 

was a l s o humanistic"11 gesprochen und damit Klosterkultur und Humanismus 
als parallele Bestandteile der Renaissancekultur begriffen, so verdichtete Franz 
Machilek 1977 dies zum Terminus „Klosterhumanismus", der seitdem die 
deutschsprachige Forschung beherrscht.12 Dem Begriff, für den äquivalente 
Ausdrücke in den Quellen nicht zu finden sind, und der die von Arnold für Tri-
themius aufgezeigte Form der „Verknüpfung von Wissenschaft und Frömmig-
keit" im Klosterleben generalisiert, fehlte von Beginn an eine verlässliche in-
haltliche Kontur. Man kann dies als Vorteil im Umgang mit einem noch unbe-
friedigend aufgearbeiteten Phänomen bewerten,13 kommt jedoch nicht umhin, 
mitunter eine gewisse euphorische Sorglosigkeit in seiner Verwendung durch 
die Forschung zu konstatieren. Dies ist umso bedenklicher, als schon der H u -
manismusbegriff selbst alles andere als scharf umrissen ist. 

Nicht zuletzt wegen dieser Unbestimmtheit geriet der Humanismus auch im 
klösterlichen Betrachtungsfeld allzu schnell in den Sog weiter reichender 
Phänomene und Paradigmen: als Begleiter oder gar Wesenszug der Klosterre-
formen des späteren Mittelalters, als Motor eines Wiederaufschwungs von 
Schriftlichkeit und Verwaltungspraxis, einer generellen Renaissance der 
Mönchsbildung oder gar als notwendiger Vorläufer der Reformation. In all die-
sen Zusammenhängen offenbart sich der teleologische Gedanke einer Uber-
windung der spätmittelalterlichen Missstände durch Modernisierung. Dabei 
wird indessen zu selten unterschieden zwischen allgemeiner Bildung, Wissen-
schaft und spezifisch humanistischen Inhalten.14 Selbst wenn manches bisweilen 
Hand in Hand ging, so gab es andererseits auch Unverträglichkeiten, denn Bil-
dung hatte zunächst eine Funktion — auch und gerade im Kloster. Die Beschäf-
tigung mit Humanistica muss daher in diesen konkreten Kontexten gesehen 
und beurteilt werden. Dazu ist das Feld zunächst frei zu räumen von den über-

11 KRISTELLER, Con t r ibu t ion , S. 3; Spe r rung nicht im Original . 
12 MACHILEK, Klosterhumanismus in N ü r n b e r g , zum B e g r i f f s . 12. Z u Terminologie und Be-

d e u t u n g vgl. SCHMIDT, Re i chenau , S. 15—19. Die anhal tende W i r k u n g der Begri f fsschöpfung 
dokumen t i e r t u.a. die Tatsache, dass der Wolfgang-Rat jen-Pre i s des Zentralinstituts für Kuns tge-
schichte in M ü n c h e n , mit d e m herausragende Forschungsarbeiten von Nachwuchswissenschaf t -
lern auf dem Gebie t der graphischen Künste ausgezeichnet werden, im Jahr 2003 Anna Scher-
b a u m für ihre Berliner Dissertation „Albrecht Dürers ,Mar ienleben ' . Ein Buch im geistigen 
U m f e l d des N ü r n b e r g e r Klos terhumanismus" zuerkannt wurde (gedruckt: „Albrecht Dürers 
,Mar ienleben ' . F o r m — Gehal t — Funkt ion u n d sozialhistorischer O r t , Wiesbaden 2004). 

13 S o SCHMIDT, R e i c h e n a u , S. 16. 
14 Exemplarisch ZOEPFL, Grund l egung der deutschen Kultur, S. 251 f.: „Aus dieser Ers tarrung 

riß die Benedikt inerklöster oder doch einen erheblichen Teil von ihnen die R e f o r m heraus . . . 
Geistige Arbeit wurde in den Kreisen der Kastler, Melker, Bursfelder R e f o r m e r als unerlässliche 
Verpfl ichtung erkannt . U n d so fand die g roße humanist ische Welle, die von Italien her im 15 . /16 . 
Jah rhunder t durch Deutschland g ing u n d das antike Geistesgut e rneu t aus den Verschüt tungen 
emporhob , in den der R e f o r m erschlossenen Benedikt inerklöstern unschwer Eingang. Die refor-
merische u n d die humanist ische Welle flössen zusammen, sich gegenseitig bewegend und verstär-
kend ." 
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mächtigen Deutungszusammenhängen R e f o r m und Modernität, die den un-
mittelbaren Blick behindern. 1d 

Das Schlagwort „Klosterhumanismus" suggeriert eine thematische Klarheit 
und Geschlossenheit, die ihr verlockendes Vorbild im provokanten Wahlspruch 
scientia latet in cucullis des „Humanistenabtes" Johannes Trithemius zu finden 
scheint.16 Dies ist angesichts des Forschungsstandes problematisch, liegen doch 
ganz überwiegend Einzelstudien zu Humanisten und Humanismus in den 
Klöstern des Reiches in Spätmittelalter und Frühneuzeit vor, die von intensiver 
Belegsammlung geprägt sind, ohne dass allerdings der Gegenstand dieser R e -
cherche immer hinreichend präzise umrissen ist. Die griffige Etikettierung 
„Klosterhumanismus" haftet an einem kaum konturierten Gegenstand. Der 
Forschungsstand ist hier besonders unbefriedigend. Gemessen an der Aufmerk-
samkeit, die dem Renaissance-Humanismus bei Hofe und insbesondere an den 
Universitäten zuteil geworden ist, sind Klöster und Stifte als soziale Orte dieser 
Bildungsbewegung insgesamt deutlich im Hintertreffen.17 

Annäherungen 

Auch dem Phänomen Klosterhumanismus hat sich die Forschung zumeist auf 
den von Paul Oskar Kristeller gewiesenen Wegen literatur- und bibliotheksge-
schichtlicher Forschung genähert. Gestritten wurde indes mit R e c h t über die 
Aussagekraft der akribisch erhobenen Befunde. Franz Machileks bilanzierende 
Zusammenstellung humanistischer Hinterlassenschaften aus den Nürnberger 
Klöstern wurde mit dem Hinweis auf das Prozesshafte literarischen Schaffens 
konfrontiert. Berndt Hamm erinnerte nachdrücklich an die gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen, an soziale, mentalitäre und intellektuelle Voraussetzun-
gen humanistischer Betätigung, die über die minutiöse Bestandsaufnahme aus 
dem Blick zu geraten drohten. Er verwies auf die dialogische, gesellschaftsbil-
dende Komponente als Wesenszug des Humanismus und rückte statt des Quan-
tums humanistischer Hinterlassenschaft den qualitativen Aspekt der Rezeption 
als Vorgang sowie deren Bedingungen in den Mittelpunkt. Hierzu diente ihm 
ein einfaches Synthesemodell, in dem spezifisch ausgeprägte Frömmigkeitsvor-
stellungen und Humanismus einander überlagern und teilweise in Form einer 
Schnittmenge verschmelzen können. 1 8 Ein ähnliches Modell hatte zuvor W i n -

15 Vgl. dazu das unmittelbar anschließende Kapitel. 
16 Vgl. unten S . 4 3 . 
17 So die Bilanz bei MERTENS, Deutscher Renaissance-Humanismus, S. 2 0 1 , aus dem Jahr 1998 . 

Seitdem sind auf dem Feld des höfischen Humanismus erkennbar größere Fortschritte gemacht 
worden als für das Kloster. 

18 HAMM, Humanistische Ethik, S. 96—98, 126—142, das von der Frömmigkeitstheologie ange-
regte Model l S. 126f . A n m . 256a. Vgl. auch DERS., Hieronymus-Begeisterung, S. 192f . 
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fried Müller explizit für den klösterlichen Bereich entworfen und dabei den se-
lektiven Charakter der Rezeption betont. Der von ihm verwendete Begriff der 
„kulturelle(n) Osmose" deutet dabei die Filterwirkung der vielfältigen norma-
tiven, intellektuellen und sozialen Bindungen an, denen Humanisten im Klos-
ter unterworfen waren.19 Der Gedanke der selektiven, in jedem Fall aber trans-
formierenden Rezeption humanistischer Inhalte ist seither latent vorhanden, 
aber nur selten systematisch verfolgt worden. Strukturelle Vorgaben des Klos-
ter- und Ordenslebens, die Frage nach Freiheiten im Geflecht der monasti-
schen Normen, nach bildungsoffenen oder Bildung begünstigenden Rahmen-
bedingungen, aber auch nach Hemmnissen des individuellen Bildungsstrebens 
im Kloster wurden thematisiert, konkurrierende Frömmigkeitsideale, Obser-
vanzvorgaben oder schlichte Notwendigkeiten des Klosteralltags als mögliche 
Barrieren einer Aufnahme spezifisch humanistischer Inhalte benannt.20 Noch 
nie aber wurde dieses Phänomen systematisch aus der Perspektive des kulturel-
len Austauschs und seiner sozialen Gegebenheiten beleuchtet. 

Die (Vor-)Urteile über die Rolle der Mönche oder der Institution Kloster in 
der humanistisch geprägten Kultur des ausgehenden Mittelalters kleideten sich 
wie in der gesamten Humanismusforschung zumeist in kontrastreiche 
Schwarzweißbilder erfolgreicher oder missglückter Antikenimitation. Zuord-
nung und Bewertung waren auf diesem schwankenden Grund wichtiger als die 
Untersuchung eines vielgestaltigen Rezeptionsvorgangs mit seinen nuancen-
reichen Grauzonen. Längst aber ist auch die Verbreitung des Humanismus in 
Europa insgesamt als Prozess erkannt und in Ansätzen erforscht worden, der 
weder linear noch ausschließlich in eine Richtung verlief und in dem das trans-
portierte Gut vielfältigen Auswahl- und Anpassungsvorgängen unterzogen 
wurde.21 Dies muss auch für den so genannten Klosterhumanismus gelten, der 
als BegrifFund Denkfigur zunächst nichts anderes ist als eine mögliche Synthese 
aus dem Lebensraum Kloster und dem Interessengebiet Humanismus. 

Eigener Ansatz 

Trotz der sukzessiven Erschließung des Problemfeldes fehlt es bisher an einem 
Konzept zur Erforschung des Klosterhumanismus, ohne das eine Einordnung 
und Bewertung der bereits zusammengetragenen Einzelbefunde jedoch wenig 
sinnvoll ist. Das Hauptproblem besteht dabei zweifellos darin, das Phänomen 

19 MÜLLER, Humanismusrezept ion Tegernsee, S. 34. 
2,1 Deut l ich formul ie r t von ELM, Monast ische R e f o r m e n . Mi t allgemeinerer Perspektive BE-

CKER, Benedikt inische R e f o r m b e w e g u n g e n . 
21

 GRAFTON, No te s f rom underg round ; BURKE, Europäische Renaissance, S. 18—32; MIDDELL, 
Wechselseitigkeit der Kul turen. Exemplarisch umgesetzt im Sammelband Diffusion des H u m a n i s -
mus; g rundlegende konzept ionel le Gedanken dazu bei HELMRATH, Dif fus ion des Humanismus . 
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Humanismus insgesamt definitorisch so klar zu fassen, dass die Untersuchungs-
ergebnisse nicht der Beliebigkeit preisgegeben werden; die Versuche hierzu 
sind ebenso zahlreich wie letztlich unscharf.22 Uber eine flexible Handhabung 
von Kristellers Engfuhrung auf den Quellenbegriffder studia humanitatis, die als 
Wesensmerkmale des Humanismus einen fünfgliedrigen Fächerkanon aus 
Grammatik, Rhetorik, Poetik, Geschichte und Moralphilosophie benennt, 
wird man kaum hinauskommen. Eine präzise Klassierung etwa nach der Latini-
tät23 oder nach historiographischen Methoden ist angesichts der Vielfalt kon-
kreter Ausprägungen und der munteren Vermischung von neuem und altem 
Gedankengut als Identifizierungsmerkmal ebenso unsicher wie die Durchmus-
terung der Bibliotheken nach humanismusverdächtigen Beständen. Der unver-
zichtbare werk- und literaturgeschichtlich dominierte Zugang ermöglicht Aus-
sagen darüber, ob und in welcher Weise eine Person sich den Themen und 
Methoden des Humanismus genähert hat, doch bleiben diese Erkenntnisse zu-
nächst weitgehend statisch. 

Die vorliegende Arbeit geht daher stärker von der Frage aus: Wer war eigent-
lich Humanist? Sie muss angesichts der Schwierigkeit einer inhaltlichen Be-
stimmung des Humanismus in die Sphäre der zeitgenössischen Selbst- und 
Fremdwahrnehmung zurückfuhren. Zugespitzt formuliert könnte die Antwort 
lauten: Humanist war, wer dieser Gelehrtengruppe von ihren Mitgliedern wie 
von Außenstehenden zugerechnet wurde. Die Humanisten bildeten eine über-
greifende intellektuelle Konsensgemeinschaft, deren Akteure (sprach-)ästheti-
sche Werte und historisches Interesse ebenso teilten wie methodische Stan-
dards. Sie generierten ihre aktuellen Themen im persönlichen, brieflichen oder 
publizistischen Austausch miteinander und bestimmten durch diese Kontakte 
stets neu, wer für sie ein adäquater und somit zu ihrer Gemeinschaft zählender 
Gesprächspartner war. Konformität in Werken, Werten und im Verhalten war 
der Schlüssel zur Zugehörigkeit. Humanismus in diesem Sinne vor allem als ei-
nen Identität und Solidarität stiftenden gelehrten Habitus zu begreifen, öffnet 
den Weg zu den persönlichen Verknüpfungen zwischen den Gleichgesinnten.24 

Eine solche Verbindung von inhaltlicher und sozialgeschichtlicher Betrach-
tung ist methodisch nicht neu,21 doch steht sie in der deutschsprachigen For-

2 2 Vgl. HAUSMANN, Humanismus und Renaissance, S. 7 f. Zur Notwendigkeit begrifflicher 
Verständigung u.a. MUHLACK, Tacitismus, S. 160f., 176—182. Konzise Uberblicke über die wich-
tigsten Definitionsansätze bei LANDFESTER, Historia magistYa vitae, S. 17—31; SPITZ, Humanismus; 
BLACK, Humanism, S. 243-252. 

2 3 Das Fehlen von Kriterien zur Einschätzung der Latinität(en) humanistischer Texte konsta-
tiert HELMRATH, Antikerezeption, S. 31 f. 

2 4 A m konzisesten BLACK, Humanism, S. 252; „A humanist is thus someone who acts like other 
humanists; this is how contemporaries would have identified humanism, and such a definition, 
stripped of historical paraphernalia, will work equally for us ." 

2 5 Die wichtigsten jüngeren Studien: TREML, Humanistische Gemeinschaftsbildung; RÜEGG, 
Humanistische Elitenbildung; BERNSTEIN, From Outsiders to Insiders. 
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schung — mit Ausnahme der Sodalitäten — bislang klar im Schatten der literatur-
geschichtlich orientierten Annäherung. Gerade aber fiir die Erforschung des 
Klosterhumanismus liegen in der sozialgeschichtlichen Perspektive gute Chan-
cen. Die konkreten Bedingungen humanistischer Interessenbildung im Kloster 
treten in den Briefen, dem Kommunikationsmedium der Wahl, deutlich zuta-
ge. Insbesondere die durch ihr Gelübde an einen Ort gebundenen Mönche wa-
ren gezwungen, den Kontakt zu anderen Humanisten per Br ie f herzustellen, 
Probleme zu diskutieren und Projekte zu schmieden. In diesen Kontakten ma-
nifestieren sich die Wünsche um Aufnahme in den illustren Kreis der Humanis-
ten, die Nachweise wissenschaftlichen Könnens, aber auch die Niederlagen im 
Kampf um diese Anerkennung. Dabei darf nicht außer Acht gelassen werden, 
dass die Mönche neben der angestrebten Einbindung in die gelehrten Ge-
sprächszirkel stets den Anforderungen des Klosterlebens und ihrer Verwurze-
lung im Konvent gerecht werden mussten. Hier öffnete sich ein Feld für mögli-
che Rollenkonflikte, die Aufschluss geben über die normativen und sozialen 
Rahmenbedingungen individueller Rezeption humanistischer Inhalte im 
Kloster. 

Die in dieser Arbeit bewusst unterstellte Polarität, vielleicht sogar Unverein-
barkeit von Klosterleben und Humanismus, die in der Abgeschiedenheit des 
Benediktinerklosters und infolge des Gebotes der stabilitas loci schärfer zutage 
tritt als in den offeneren, städtisch geprägten Bettelorden, hat heuristische 
Funktion. Sie betont den mitunter selektiven, stets aber transformierenden 
Charakter jeglichen Rezipierens. Die Diffusion des europäischen Humanismus 
ist möglicherweise nirgends so trennscharf zu verfolgen wie gerade im Bereich 
der Klöster, in dem ein traditionelles Normengeflecht, das zur Stabilisierung 
des Ordenslebens unverzichtbar war, dem beliebigen Aufgreifen neuer Bi l -
dungsmoden, Bildungsmittel und Bildungsziele Grenzen setzen musste. In die-
sem Sinne ist vorab in der Tat von einem Prozess der kulturellen Osmose, des 
Eindringens von Inhalten und Methoden gleichsam durch eine schützende 
Membran, auszugehen, in dem sich manches als durchgängig, anderes als zu 
sperrig erwies. Unter der Prämisse selektiver Rezeption dürfte der Klosterhu-
manismus in der hier verfolgten dialogischen Auffassung ein besonders instruk-
tiver Modellfall kulturellen Austauschs sein. 

Aus dem Vorverständnis der Humanisten als einer intellektuellen Konsens-
gemeinschaft ergibt sich ein anderes, ein dynamischeres Bild des Humanismus, 
als es die Auswertung von Bibliothekskatalogen oder die Analyse literarischer 
oder historiographischer Einzelwerke vermittelt. Die Nachzeichnung der Kor-
respondenzzirkel und der dort behandelten Themen zeigt, welch unterschiedli-
che Gegenstände konkret im Gespräch waren, welche Materien aktuell Interes-
se weckten und welche Formen der Behandlung diskutiert wurden. Die tradi-
tionelle Herangehensweise, in der Person und Werk Vorrang haben, wird hier 
umgekehrt. Dabei bleibt abzuwarten, ob sich aus den Erörterungen der Huma-
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nisten und aus den im monastischen Bereich geführten Debatten am Ende auch 
ein spezifisches inhaltliches Profil humanistischer Betätigung im Kloster gewin-
nen lässt, das den Namen ,Klosterhumanismus' verdient.26 

Wege und Ziele 

Ziel der folgenden Untersuchung ist es, sich dem Humanismus über die grup-
penbezogenen Standards der Humanisten — gerade auch derer in Kloster und 
Kutte — anzunähern. Diese Annäherung muss zweigliedrig über die Humanis-
ten im Sinne ihrer Interaktion und über deren thematische Fokussierung erfol-
gen. Da weder die Zahl der „Klosterhumanisten" eindeutig noch die Quellen-
basis homogen ist, nimmt die Untersuchung einige humanistisch aktive M ö n -
che exemplarisch in den Blick. Die Auswahl soll dabei verschiedene zeitliche 
Stufen und Regionen des Reiches abdecken, aber auch unterschiedliche Aus-
prägungen dessen vor Augen stellen, was man sich unter einem Humanisten im 
Kloster vorzustellen hat. Auch gilt es, Möglichkeiten und Grenzen der Beschäf-
tigung mit den studia humanitatis im claustrum in jeweils wechselnder Perspektive 
auszuloten. 

Im ersten Teil sind dazu zunächst die Grundüberlegungen, Methoden und 
bisherigen Ergebnisse der Humanismusforschung für den klösterlichen Bereich 
zusammenzutragen und eingehend zu diskutieren bzw. mit dem hier erst skiz-
zierten Ansatz im Detail zu konfrontieren. Dabei wird das Konzept der sozial-
geschichtlichen Annäherung unter den Leitfragen nach der Integration von 
Mönchen in Humanistenzirkel entwickelt. Teil II widmet sich den R a h m e n b e -
dingungen humanistischer Bildung und Betätigung im Kloster von den norma-
tiven Grundlagen bis hin zu typischen, aus eigenwilligem Studieneifer erwach-
senden Rollenkonflikten in den Konventen. Daraufbaut die Analyse einzelner 
Fallbeispiele unmittelbar auf. Mit Sigismund Meisterlin (ca. 1435—nach 1497) 
und Albrecht von Bonstetten ( 1 4 4 2 / 4 3 - c a . 1504) werden zunächst zwei zeit-
lich dem deutschen Frühhumanismus zuzurechnende Benediktiner präsentiert 
( III . l ) , mit Johannes Trithemius (1462 -1516) dann die Blütezeit des Renais-
sance-Humanismus erreicht sowie der forschungs- und begriffsgeschichtlich 
bedeutsame „rheinische Klosterhumanismus" behandelt (III.2). Den Abschluss 
dieses Teils bildet der Ottobeurer Prior Nikolaus Eilenbog ( 1 4 8 1 - 1 5 4 3 ) , dessen 
Korrespondenz die Wirkung der Reformation auch im Bereich des Klosterhu-
manismus erkennen lässt (III.3). Der beginnende Prozess der konfessionellen 
Differenzierung bietet sich zugleich als zeitliche Endzone der Untersuchung 

26 Insgesamt skeptisch GRAF, Ordensreform, S. l l l f . : „Auch wenn es zum Aspekt ,Humanis-
mus in St. Ulrich und Afra' noch weiterer Forschungen bedarf — übertriebene Vorstellungen von 
humanistischen Neigungen der udalrikanischen Mönche sind — zumindest für die Zeit bis 1500 — 
wohl fehl am Platz." 
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an, denn er setzt die Ideen des Humanismus einem weiteren Transformations-
druck aus, den im Detail zu verfolgen ein gänzlich anderes Thema wäre.27 Der 
vierte Teil rückt ergänzend zum vorigen stärker die Außenperspektive in den 
Mittelpunkt. Die Mitarbeit des Zisterziensers Konrad Leontorius (ca. 
1460—1511) im Druckhaus Amerbach eröffnet hier exemplarisch ein weiteres 
Feld der Anbindung von Mönchen an humanistische Zirkel (IV. 1). Diese Inte-
gration soll anhand der Präsenz von Religiösen in den Humanistenkorrespon-
denzen bilanzierend festgehalten werden (IV.2), ehe abschließend der Versuch 
unternommen wird, aus den Briefen des Gothaer Kanonikers und Humanisten 
Konrad Mutian (1470/71—1526) das Idealbild eines Klosterhumanisten nach-
zuzeichnen (IV.3). 

U m Humanisten als intellektuelle Konsensgemeinschaft wahrzunehmen und 
die Verortung der Mönche in dieser Gemeinschaft festzustellen, muss deren 
Kommunikation betrachtet werden. Daher bilden die Briefe als vorrangiges 
Medium das Fundament der folgenden Untersuchung. Erstmals für den deut-
schen Sprachraum werden Humanistenbriefe systematisch in ihrer Doppel-
funktion als Nachrichtenträger und als Instrument der Gestaltung sozialer Ver-
bindungen geprüft, um einerseits Beziehungen und Positionen der Korrespon-
denten zueinander zu ermitteln, andererseits den gemeinsamen thematischen 
Kern des Gedankenaustauschs zu erfassen, der fiir die inhaltliche Konturierung 
der Humanisten als Gruppe unverzichtbar bleibt. Die Briefe machen Mönche 
als Teilnehmer dieses Austauschs mit Gleichgesinnten sichtbar, sie zeigen 
Hemmnisse und Konjunkturen dieser Teilhabe, aber auch deren spezifische 
Themen. 

„An Humanisten den Humanismus verstehen", ist die Zusammenfassung ei-
nes 2004 erschienenen Sammelbandes überschrieben, der die Bedeutung der 
konkreten sozialen Verankerung humanistischer Gelehrter gegenüber einem 
konzeptionellen Humanismusbegriff betont.28 Diesen Titel behutsam modifi-
zierend, kann das Bestreben der vorliegenden Arbeit mit dem Aphorismus „an 
Humanisten den Humanismus erkennen" umschrieben werden. 

27 Die (lange unterschätzte) Bedeutung des Humanismus der Konfessionalisierungszeit hat 
nachdrücklich hervorgehoben S C H I N D L I N G , Schulen und Universitäten, S. 567f., ihr nachgegan-
gen ist zuletzt WALTHER, Humanismus und Konfession. 

2 8 L E M B K E / M Ü L L E R , An Humanisten den Humanismus verstehen, S . 3 0 3 - 3 1 3 . 
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46, 1 3 7 - 1 4 0 , 151, 157, 161 f., 1 7 0 - 1 7 2 , 
198, 249, 280, 3 2 0 - 3 2 2 s.a. Bild; Hueber; 
Kefinger; Meisterlin, Sigismund 

Augsburg, St. Ulrich und Afra, Abt 172, 
322f . s.a. Mörlin; Stammheim 

Augustinus, Aurelius 12, 80, 88, 106, 112f„ 
120f„ 123f„ 1 3 1 - 1 3 5 , 1 4 3 - 1 4 5 , 158, 161, 
178, 191, 202f . , 222, 229, 273, 296, 298, 
304, 309f . , 312, 326, 331, 336, 341, 354, 
366 

Augustinus Porcetensis 130 f. 
Australis s. Daum 
Aventin, Johannes 246 
Averroes 208 

Baal 339 
Babel 2 7 4 
Bacchus 306, 351 
Bade, Josse (Jodocus Badius Ascensius) 216 , 

228f . 
Baldewm, Gerhard 234, 242 
Baluze, Etienne 245, 247 
Bamberg, Michaelsberg 99 s.a. Lang, Andreas 
Bamberg, Domkapitel s. Redwitz 
Bamberger, Sebald 315 
Baptista Mantuanus 26, 3 5 , 1 1 1 , 227, 245, 

339, 347f . , 350 
Barbara, Ermolao 347, 350 
Barbo, Ludovico 88, 90 
Baron, Hans 58 
Barzizza, Gasparino 191 
Basel 175, 182, 253, 303f . , 306, 308, 313, 

327, 333, 360, 362, 364 s.a. Amerbach; 
Justinger 

Basel, Konzil 81, 8 4 - 8 6 , 93, 113, 130 
Basel, Bf. s. Utenheim 

Basel, Barfiißerkloster 310 
Basel, Dominikanerkloster 328 
Basel, Kartause s. Lauber 
Basel, St. Leonhard 3 1 0 s.a. Bersius 
Basel, Univ. 187 s.a. Truchsess von Wolhusen 
Basellius, Nikolaus 36, 214, 325, 327, 332, 

335 
Basilius 108, 119, 122, 124, 341 
Batkin, Leonid 67, 78 
Beatus Rhenanus 13, 32, 38, 71, 73, 251, 

314, 3 3 1 - 3 3 5 , 337, 344, 353, 360 
Bebenhausen 308 
Bechern, Johannes 2 7 4 
Becker, Petrus 79, 193 
Beda Venerabiiis 113, 143, 188, 202, 208, 

216, 218, 221 
Beissel, Jodokus 34 
Bembo, Pietro 35 
Benedikt XI I . , Papst 8 1 - 8 5 , 97, 103, 105, 

139, 171, 286 
Benedikt von Nursia 22, 46, 80, 105, 124, 

224, 232, 341, 346, 349 
Benno, Bf. von Meißen 231 
Berckenmeier, Petrus 29 
Beriger, Andreas 36, 238, 367 
Berlin 44, 194, 205, 211, 214, 222 
Bernhard von Clairvaux 96, 106, 113—116, 

127f„ 208, 210, 218, 221, 341, 344, 349, 
352 

Bernhardin von Siena 130 
Bernstein, Eckhard 65, 67 
Beroaldo, Filippo 354 
Bers, Jakob 252 
Bersius, Marcus 334 
Bessarion, Johannes 259, 270 
Bigelmair, Andreas 247 
Biglia, Andrea 35 
Bild, Veit 29, 31, 41, 69, 198, 247, 249, 253, 

260, 273, 280, 3 1 2 f „ 3 2 0 - 3 2 5 , 3 3 5 f „ 
361 f., 367 s.a. Johannes Gereon 

Billikan, Johann 248 
Biondo, Flavio 243, 298, 306 
Black, Rober t 68, 75, 357 
Blarer, Ambrosius 2 5 0 
Blumenau, Laurentius 139, 170f. 
Blumenberg, Hans 112 
Boccaccio, Giovanni 75 
Bödingen 310 s.a. Walram 
Böschenstein, Johannes 258f . , 273, 277 
Boethius, Amcius Manlius 210 
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Bologna , Univ . 140 s.a. C o d r u s 
Bonaven tu ra , J o h a n n e s 126f. , 221 
B o n n 309 
Bons te t t en , Albrech t von 9, 137, 1 7 5 - 1 9 2 , 

194, 295, 360f . , 364 
Bosau s. Lang, Paul 
Bostius, A r n o l d 212 , 2 2 7 - 2 2 9 , 316 
B o u r d i e u , Pierre 59, 357 
Bovelle, Charles de 204 , 206f . , 212 
Bracht , J o h a n n e s 32 
Brandenburg , Mkgf . schaf t 2 0 4 s.a. J o -

achim I.; Kasimir 
Brann , N o e l 25, 44 
Brant , Sebastian 205 , 225, 227, 239, 298f . , 

362 
Bregenz 3 3 4 
Brunfels , O t t o 73, 3 2 9 - 3 3 2 , 337 
Brun i , L e o n a r d o 59, 119 
Brun l in , J akob 249 
Büch i , Alber t 1 7 5 - 1 7 7 , 192 
B u d e , Gu i l l aume 354 
Bülow, D ie t r i ch von 202, 204 
Birnau, H e i n r i c h v o n 197f. 
Burckhard t , Jacob 2, 14, 21, 49, 76 
Burgkmaie r , Hans d .A. 24 
Burke , Peter 58f . , 69 
Bursfe lde 4, 32f . , 3 9 - 4 2 , 44, 79, 9 7 - 1 0 0 , 

105, 117, 214 
Bursfelde, A b t 45, 222 s.a. D e d e r o t h 
Busch , J o h a n n e s 103 
Bu tzbach , J o h a n n e s 25, 36, 40, 43, 74, 109f . , 

192, 2 3 3 - 2 4 2 , 244 , 338, 367 
B u x h e i m 311 

Cäsar, Gaius Julius 322 , 3 4 3 
Cahors , Bf. s. Ganay 
Camaldo l i 131 
C a m p a n o , G i a n n a n t o m o 300, 347 
Campis , Ebe rha rd de 215, 225, 233 , 238, 

242 
Capellar ius, Johannes 204, 2 0 9 - 2 1 2 , 
C a r t e r o m a c h u s , Scipio 32, 349 
Cassian, J o h a n n e s 309 
Cassiodor, Flavius M a g n u s Aurel ius 221, 309 
Ca to , Marcus Porcius 221f . , 282 , 340, 350 
Catul l , Gaius Valerius 20 
Celsus, C o r n e l i u s 298 
Celtis, Konrad 24, 28, 31, 34, 36, 39, 6 2 f „ 

68, 70, 109, 145, 196, 1 9 8 - 2 0 0 , 203, 210, 
213f . , 217, 2 2 6 - 2 2 8 , 241, 2 5 3 f „ 283, 290 , 

297 , 301 , 307f . , 3 1 3 - 3 2 0 , 325 , 334f . , 358 , 
360f . 

Cerarius s. H o r n e r 
Ceres 351 
Cesar ini , Giu l i ano 84 
C h a r i t e n 285 , 287 
Char t ier , R o g e r 59 
Chelidottins s. Schwalbe 
Chr is tan , Michae l 182, 185 
C h r i s t o p h e r u s 351 
Chrysoloras , M a n u e l 119 
Cicero, Marcus Tullius 29, 38, 50f . , 89, 96, 

112, 121 f., 133, 135, 140, 143, 145, 147, 
1 6 4 f „ 1 7 8 f „ 185, 1 8 7 f „ 190, 2 0 7 f „ 223 , 
248 , 252, 259, 264, 271, 284, 299 , 302, 
306, 316, 328, 342, 347, 353 , 3 6 4 

Cinc ius R o m a n u s 336 
Cittgularius (Gürt ler) , H i e r o n y m u s 351 
Cirey, Jean de 296 
Ci teaux 2 9 8 - 3 0 0 , 302 , 307 
Ci teaux , Genera lab t 3 1 3 s.a. Cirey 
Clamanges , Nicolas de 123 
Claudianus , Claud ius 342 
C l e m e n s / P r a u ß , Kilian 332 
Cochlaeus , J o h a n n e s 318, 324f . 
Codrus , A n t o n i u s 3 5 0 
Col le t t , Bar ry 88 
Conrad i , T i l e m a n (Tilonin) 71 
C o r b i e s. Paschasius; R a t r a m n u s 
C o r y d o n 121, 3 4 3 
C r a n e n b r o o k e , H e n r i c u s 192 
Cro tus R u b e a n u s 56f . , 338 , 345 , 3 5 3 
Cubitus 258 s.a. Ei lenbog, Niko laus 
C u n o , J o h a n n e s 32, 299 , 310f . , 313, 324, 

326 , 334 
Cust ineus , H u b e r t u s 331 f. 

Dalberg, J o h a n n e s v o n 307f . , 313, 315 , 3 3 2 
Dall 'Asta, Mat th ias 327, 329 
D a n n u s , J o h a n n e s 36, 205, 217, 219, 229 , 

242 
Danhauser , Peter 327 
Daniel , P r o p h e t 146 
D a n n e n b a u e r , H e i n r i c h 84 
Dareios 12, 70 
Dasypodius ( R a u h f u ß ) , Pe t rus 267 
D a u m (Australis), Erasmus 315f . 
D e d e r o t h , J o h a n n e s 97 
D e m o k r i t 218, 269 
D e m o n i k o s 221, 3 2 4 
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D e m o s t h e n e s 220, 342, 347 
D e n k e n d o r f 308 
D e u t s c h e / D e u t s c h l a n d (Germani/Germania) 

137, 191 f., 215, 217, 265, 304 , 330, 333, 
335, 351, 361 

Deven te r , Lateinschule 241 
D i d o 269 
Di l l ingen s. Lur 
Dinke lsbühl , Nikolaus von 91, 93, 95, 213, 

331 
D iogenes Laert ios 35, 269 
Dionysios Areopagi tes 34, 205 , 298, 331 
Dionysios von Halikarnassos 298 
D o d o , Augus t inus 304, 31 Of. 
D ö r n e r , Gerald 327 
D o m i n i c i , Giovanni 1 1 9 - 1 2 2 
D o m i t i a n 351 
D o r t m u n d , G y m n a s i u n i 281 
D r a c h (Dracontius), J akob 308 , 315, 329f . 
D r i n g e n b e r g , L u d w i g 123 
Dürer , Albrech t 24, 325 
D ü r n s t e i n s. Veldicus 
D u n s Scotus, J o h a n n e s 310 
Duron ius , A b t Georgen tha l 340 

Ebe rbach , G e o r g 204, 214 
Eberbach , H e i n r i c h 214 
E b e r b a c h (Petreius), Petrus 34, 71, 213f . , 344 
Ebersberg 3 1 4 s.a. Greb ingen ; Häfele; Sept i -

mius 
E c k , J o h a n n 250, 253, 2 6 0 - 2 6 3 , 267, 278, 

287 , 295, 325, 361 
Eco, U m b e r t o 99 
Egen , Peter 157 
Eichstätt 19 s.a. E y b 
Einsiedeln 175, 179, 183, 187, 360 s.a. B o n -

stet ten; H o h e n r e c h b e r g 
E lch ingen s. N i g r i , V ik to r 
Elias, N o r b e r t 75 
Elisabeth de L o n g u i c h 2 2 3 
El lenbog, Barbara 248, 268, 251, 277, 320 
El lenbog, J o h a n n e s 269 f. 
El lenbog, Niko laus 9, 12f„ 44, 95, 87, 109, 

192, 2 4 4 - 2 9 3 , 295, 3 1 2 f „ 3 2 0 f „ 323, 327, 
335, 338 , 360f . , 3 6 4 - 3 6 6 

El lenbog, O n o f r i u s 2 5 4 
El lenbog, U l r i c h d.Ä. 244, 254, 256, 292 
El lenbog, U l r i c h d.J. 251 f., 292 
E lm, Kaspar 21, 79 
Eitz, T h e o d e r i c h von 198, 232 

E m m e r i c h 28 
Emser , H i e r o n y m u s 318 
Engel , Josef 2, 17 
Engenta l 296 , 298, 304, 306, 308f . , 311, 

313 , 3 6 4 
Eng land 248 
Eobanus Hessus 56, 261, 3 3 8 f „ 345 , 348 
Epp, Grego r 308, 399 
Epp, J o h a n n e s 282 
Erasmus, Des ider ius l f . , 14, 21, 24, 73, 129, 

227f . , 252f . , 2 6 2 - 2 6 4 , 266, 2 8 4 - 2 8 6 , 314 , 
319, 326, 331, 333f . , 337, 3 4 0 f „ 349f . , 
354, 360, 3 6 5 

E r fu r t 72, 93, 213f . , 261, 3 3 8 f „ 344, 350, 
353, 362 

Er fu r t , St. Peter 87, 2 1 4 s.a. Niko laus von 
Siegen; G u n t h e r von N o r d h a u s e n 

Er fur t , Klos te rhof Georgen tha l s 3 4 2 
Er fu r t , Univ. 56, 98, 342, 3 4 4 f „ 3 5 4 
Euchar ius , F r eund des Leon to r ius 301 
E u g e n IV., Papst 97, 117, 130 
Eur ip ides 2 2 0 
Europa 232 
Eusebius von Caesarea 143, 298, 3 5 0 
E u s t o c h i u m 271, 282f . , 320 
Eyb, Albrech t von 126, 297f . , 3 0 4 - 3 0 6 , 308, 

312, 366 

Faber, J o h a n n e s 326 
Fabri , Felix 90, 309 
Fastnacht, H e i n r i c h 342 s.a. U r b a n 
Felix 172 
Fernandus , J o h a n n e s 228 
Ferrara, Univ. 139, 178, 183, 297 
Ficino, Marsi l io 62, 268, 270, 278, 326, 328, 

3 3 3 
Filelfo, Francesco 1 7 6 f „ 192, 313, 360 
Fischingen 188 
Flach, G e o r g 262 
F landern 49 
Fleck, L u d w i k 77 
Florenz 58, 120 
Florenz, M e n d i k a n t e n 118 
Florenz, S. Fiora s. Aliott i 
Florenz, S. Spir i to 35 s. Marsiii 
Florenz, p la tonische A k a d e m i e 55, 62 f . 
Foresti de Bergamo, J a c o p o 89f . , 169 
F o r m b a c h s. R u m p i e r 
Fossor 315 s.a. R e u t e r 
Franken , ge rman i sche r S t a m m 37f . , 2 4 3 
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Frankfu r t 225, 298 
Frankre ich 204, 206, 290, 301, 313, 360 
Franziskus von Assisi 126 
Fre iburg 175 s.a. Sophe r 
Freiburg, Univ. 125, 185, 311 s.a. R e m p i s 
Fricker, T h ü r i n g 186 
Fr idol in , S tephan 170 
Fr iedr ich I., Ks. 169 
Fr iedr ich III., Ks. 163, 176 
Fr iedr ich III. (der Weise), Kf . von Sachsen 

341, 343 , 348 
Front inus , Sextus Julius 322 
Fronto , Marcus Corne l iu s 271 
Fürnschi ld , Sebastian 3 2 5 
Füssen 255, 315, 361 s.a. Fur t enbach ; K n ö -

r inger 
Fulda 13, 57, 338, 3 4 0 s.a. Eitz 
Fulda, A b t 186 s.a. H a r t m a n n ; Hrabanus 
Fulgent ius 135, 145, 213 , 325 
Fu r t enbach , B e n e d i k t 283 

Gaguin , R o b e r t 216, 227, 229, 329 
Gallus, Hl . 188 
Gallus, Gaius Aquil ius 306 
Ganay, G e r m a i n de 204, 206f . 
Gaza, Aeneas von 3 3 3 
Gaza, J o h a n n e s 282 
Gaza, T h e o d o r 246 
Geiler von Kaisersberg, J o h a n n e s 174 
Geisenfeld, K o n r a d von 95 
G e l d e r n 28 
G e n t s. Kymolanus 
Georg , Hl . 351 
G e o r g , Bf. von M e t z 182 
G e o r g von Trapezun t 298 
G e o r g e n t h a l 56, 328 , 338, 3 4 0 f „ 344, 347, 

3 6 5 s.a. Musardus; Spalatin; U r b a n ; von 
der M a r t h e n 

Georgen tha l , Abt 341, 345 , 350 s.a. D u r o n i -
us 

Georgen tha l , Cel lerar 342, 348 
Georgen tha l , M ö n c h e 344f . 
Gerardus , Corne l iu s 249 
Gerbel , Niko laus 204 
Germani/Germania s. D e u t s c h e / D e u t s c h l a n d 
Gerold , H l . 189 
Gerson , J ean 114f. , 123f. , 318 
Gillert , Karl 341 
Giovanni da Sammin ia to 119, 122 
Giust iniani , Paul 35 

Glasberger, Nikolaus 170 
Goerl i tz , U t a 25, 36, 233, 2 4 3 
Gorze 334 s.a. Cus t ineus 
Gossembro t , S ig ismund 12, 14, 88, 116, 

1 2 2 - 1 2 4 , 1 3 8 - 1 4 9 , 151, 1 5 3 f „ 158, 
1 6 0 - 1 6 3 , 1 6 5 f „ 168, 170, 1 7 2 - 1 7 4 , 183, 
189f. , 314, 326, 352 , 360 , 362 

Gossembro t , U l r i c h 146f. , 157, 171 f. 
Got f r id i , Johannes s. Go t t f r i ed 
Gotha s. M u t i a n 
Gotha , N o n n e aus 350 
G o t t f r i e d , J o h a n n e s 36, 46, 2 3 0 
Graf, Klaus 29, 41, 92 
Graf ton , A n t h o n y 222 
GraufT, Phi l ipp 95 
Grazien s. C h a r i t e n 
Greb ingen , J o h a n n e s 316 
Gregor I., Papst 113, 115, 206, 218, 221, 231 
Gregor IX. , Papst 347 
Gregor von Naz ianz 284, 3 1 6 
G r i e c h e n / G r i e c h e n l a n d 332f . , 335 
Gross, Niko laus 164, 166 
Grote, G e e r t 101 f. 
Gruer , J akob 274f . , 281f . 
Gryposius , J o h a n n e s 2 0 4 
Guar in i , Battista 1 7 6 - 1 7 9 , 184, 360 
Guar in i (Veronese), G u a r m o 151, 176, 178 
Gür t l e r s. angularis 
Guidi , R e m o 129 
G u n t h e r von N o r d h a u s e n 40, 98 

H a b s b u r g 187 
Häfele, Sebastian 316 
Haller, R u p e r t 164, 166 
H a m m , B e r n d t 5, 19f. , 20 
Han , L u d w i g 249 
Hartfe lder , Karl 307 
H a r t m a n n , Abt von Fulda 56, 345 
Hassel, G e r h a r d 201, 2 3 1 - 2 3 3 
H e g g b a c h 251 , 
H e g g b a c h , N o n n e n 277 s.a. Anckar i t e , A n -

na; Ei lenbog, Barbara; Kröl in; Wespech in 
Hegius , A lexander 241 
He ide lbe rg 32, 56, 6 2 f „ 1 9 8 f „ 204 , 216, 

248, 255, 273, 296, 3 0 7 f „ 315, 3 3 5 s.a. 
Marquard i 

Heide lberg , M i n o r i t e n 249 s.a. W i d e n m a n n , 
S imper t 

Heide lberg , Z is te rz ienser -S tudienhaus 307, 
362 
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Heide lberg , Univ. 2 4 4 f „ 272, 296, 315 
Hei l igkreuz 12 
Hei l sbronn 28 s.a. Bamberge r ; Wegel 
H e i m b u r g , Grego r 137, 139, 169 
H e i n r i c h VIII . , Kg. von Eng land 248 
H e i n r i c h , Kf. von Sachsen 204 
H e i n r i c h , Magis te r in Bingen 207 
He ld , Mat th ias 195 
H e l m r a t h , J o h a n n e s 81, 56 
Hengwei l e r , Johannes von 330 
H e n n e b e r g , Be r tho ld von 175f. , 186f . 
H e r a k l e s / H e r k u l e s 267, 321 , 351 
Herakl i t 269 
H e r b e n u s , Mat th ias 34, 204f . , 209, 212f . , 

226 , 242 
Herd ing , O t t o 52, 202, 238f . 
H e r n s h e i m 332 
Hersfe ld 13 
Hes iod 206 
H e y d e k y n von Sonsbeck, J o h a n n e s 104 
H e y n l i n von Stein, J o h a n n e s 309 
H i e r o n y m u s 12 f„ 2 0 f „ 24, 34, 42, 108, 112, 

120, 123, 131, 1 3 3 f „ 1 4 3 f „ 149, 1 5 3 - 1 5 5 , 
159, 1 6 3 - 1 6 7 , 190, 216, 225, 254, 257 , 
267, 271 , 2 7 8 - 2 8 0 , 282, 285, 289, 298 , 
305, 3 0 9 - 3 1 1 , 317 , 320, 326, 329, 331 , 
333, 340f . , 350, 354, 365f . 

H i e r o n y m u s von M o n d s e e s. J o h a n n e s de 
Werdea 

Hilar ius von Potiers 331 
Hi ldebe r t von Lavardin 196f . 
Hippias 245 f. 
Hirsau 37, 298, 308, 325, 332, 334 s.a. B a -

sellius; J o h a n n e s 
H o m e r 70f . , 205, 221 
H ö n i n g e n 212, 329 s.a. Sycamber 
H ö n i n g e n , Pr ior 222 
H o n o r i u s III., Papst 347 
H o h e n r e c h b e r g , Konrad v o n 185 f. 
Hopi l ius , Wol fgang 204, 206 
H o r a z 20, 50, 195, 141, 145, 226, 234, 269, 

276, 278, 297 
H o r n e r (Cerarius), Konrad 249 
Hrabanus M a u r u s 33, 113, 123f. , 208 , 215 , 

218, 221, 2 3 1 f „ 330f . , 3 3 6 
Hrotsvi t von G a n d e r s h e i m 111, 198, 314 , 

3 1 7 - 3 1 9 
H u e b e r , Erasmus 316 
H u g o von S a i n t - C h e r 296, 303f . , 308 
H u g s h o f e n s. Volz 

Huiz inga , J o h a n 76 
H u m m e l b e r g , Gabr ie l 334 
H u m m e l b e r g , Michae l 13, 214, 251, 265, 

334 
H u n i b a l d , fiktiver Geschichtsschreiber 37f . , 

46, 2 4 3 
Huns r i i ck 192, 230f . s.a. S p o n h e i m 
Hü te r , H e i n r i c h 140 
H u t t e n , U l r i c h von 56, 219 
H u x , J o h a n n e s 177, 184 

Ida von Toggenburg , Hl . 176, 188f . 
Ingolstadt, Univ. 145, 244 , 249, 253, 262, 

314, 316 s.a. Celtis; Greb ing ; Locher ; T u -
cher, Sixtus 

I n n o z e n z III., Papst 112, 347 
Irenicus, Franziskus 38, 354 
Iserin, Arzt in Augsburg 2 6 5 
Isny 281 
Isny, Hebra is t von 2 7 5 
(Pseudo-)Isokrates 178, 1 9 6 f „ 221, 324 
I ta l ien/ I ta l iener 91, 143, 1 6 9 f „ 175, 1 8 0 f „ 

184, 191, 213, 215, 300 , 319, 330, 360f . 
Italien, Univ .en 139, 146 

J akob v o m Paradies 97 
J o a c h i m , Hl . 228f . 
J o a c h i m I., M k g f . von B r a n d e n b u r g 44, 211, 

233 
J o a c h i m s o h n , Paul 1 4 f „ 17, 25, 4 4 f „ 49, 

137, 1 3 9 f „ 148, 1 5 2 f „ 160, 1 6 5 f „ 168, 
171 f., 189f. , 237, 324 , 3 5 8 f „ 363 

J o d o c u s Gallus 299, 311 
J o h a n n von S i m m e r n , Pfalzgraf bei R h e i n 

202 

Johannes , Evangelist 351 
Johannes , A b t von Hirsau 240 
J o h a n n e s Andreae 34 
J o h a n n e s C h r y s o s t o m u s 206, 3 3 4 
J o h a n n e s de W^refaj /Hieronymus von M o n d -

see 92 
J o h a n n e s ex Graphing s. G r e b i n g 
J o h a n n e s G e r e o n ( P s e u d o n y m Veit Bilds) 3 2 3 
J o h a n n e s von Kastl 100 
J o h a n n e s v o n Ragusa 328 
J o h a n n e s von Speyer s. Wisch le r 
Johann isberg , Kartause bei Fre iburg 311 s.a. 

Tha l e r 
Johann isberg , Kloster bei M a i n z 30, 233, 

234, 244 s.a. Sorbil lo 
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Josef, Hl. 274 
Julius II., Papst 195, 231 
Jupiter 38, 188, 190, 351 
Justinger, Nikolaus 297, 306 
Justinian 350 
Juvalt, Ulrich 183 
Juvenal, Decimus Junius 321, 351 

Kablitz, Andreas 128 
Käglin, Ludwig 274 
Kaisheini 29 s.a. Kastner; Reuter 
Kanther, Johannes 204 
Karg, Andreas 105 
Karl der Große 256 
Karl VIII . , König von Frankreich 175, 187, 

296 
Karst, Konrad 291 f. 
Kasimir, Mkgf. von Brandenburg 38 
Kastl 4, 40, 79, 84, 100f„ 105 s.a. Johannes 

von Kastl 
Kastner, Georg 316f . 
Kaufmann, Johann 64 
Kefinger, Johann 316 
Kempfvon Straßburg, Nikolaus 117 
Kempten 255 s.a. Gruer; Seuter 
Kempten, Abt 282 s.a. Reitenau 
Ketterlin, Johann 248 
Kindelbrugk, Johannes(?) 343 
Kindelmann, Kaspar 252, 264 
Kindepontatius s. Kindelbrugk 
Kirschgarten s. Heydekyn von Sonsbeck 
Kistenich, Johannes 281 
Kleve 28 
Klosterbeuren s. Mair 
Klosterneuburg 92 
Kneller, Johann 249 
Knöringer, Gallus 110, 361 
Koberger, Anton 299 
Köln 44, 193, 338 
Köln, Dominikaner 347, 3 6 0 
Köln, Groß St. Martin s. Meyer; Ruysch 
Köln, Reichstag 207, 2 0 9 - 2 1 2 , 217, 220 , 

222 
Köln, Univ. 97, 241 
König, Erasmus 62, 315 
König, Erich 3 2 0 
Konrad, Abt von Lichtenau 38 
Konrad von Halberstadt 2 9 6 
Konstanz s. Nithard, Richli 
Konstanz, Konzil 81, 83, 91 

Krakau, Univ. 244 
Kreter 135 
Kreuznach 32, 255 
Kreuznach, Franziskaner s. Morderer; 

Schlierbach 
Kristeller, Paul Oskar 2, 3, 5, 7, 1 7 - 1 9 , 50, 

53, 67, 78, 110, 228 
Krölin, Veronika 267 
Krösus 12, 274f . 
Kruyshaer, Johannes 27 
Küchlin 157 
Kühlmann, Wilhelm 110 
Kymolanus, Jakob 195, 204, 2 0 6 - 2 1 2 , 217, 

219 , 222, 312 
Kyrillos von Alexandria 321 

Laktanz, Lucius Caecilius Firminianus 144, 
3 5 0 

Lambach 314 
Lang, Andreas 99 
Lang/Lange, Johannes 353—355 
Lang, Paul 36, 229 , 236 , 238 
Langfeld, Johannes 175, 184 
Lauber, Jakob 328 
Laudenbach 173 
Laumgen 267, 272f . s.a. Amann; Pruckner 
Lebus s. Biilow 
Leclercq, Jean 22 
Lee, Edward 354 
Lefevre d'Etaples, Jacques 334, 354 
Legipont, Oliver 43 
Leib, Kilian 318, 324, 329 , 335 
Leipzig, Messe 350 
Leipzig, Univ. 29, 205, 342 s.a. Sibutus 
Lenzfried 255 
Leo I., Papst 348f . 
Leo X . , Papst 241 
Leonberg s. Leontorius 
Leontorius, Konrad 10, 71 , 126, 2 1 6 f „ 253 , 

2 9 6 - 3 1 3 , 327 , 329 , 331, 335, 352, 
3 6 4 - 3 6 7 

Libanius Gallus 204 , 206 
Lichtenau s. Konrad 
Limburg s. Baldewin 
Lindau 315 
Livius, Titus 50, 111, 143, 246, 298, 332, 

351 
Locher Philonmsus, Jakob 125, 227, 249 , 253 , 

256, 265 , 315, 348 
Löwen, Univ. 354 
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Lorch 262, 308 
Lorsch 334 
Lucanus, Marcus Aennaeus 29 
Lucillus 96 
Luder , Peter 137, 175, 181 f. 
L u d w i g IX . (der R e i c h e ) , Hz . von Bayern-

Landshut 172 
Lüt t ich 248 
L u h m a n n , Niklas 69, 74 
Lukas, Evangelist 236, 266 
Lukian 235 , 3 2 4 
Luna 351 
Lur, H e i n r i c h 105, 139, 171 f. 
Lusänius s. Nachtgal l 
Luther , M a r t i n 2 6 0 f „ 280, 289, 326, 337, 

343, 3 5 4 
Lu the rane r 289 
Luze rn s. Schoch 
Lysias 259 

Mabi l lon , Jean 37, 43, 105 
Machiavelli , N i c c o l ö 75 
Machi lek , Franz 4f. , 1 8 - 2 0 
Macrob ius , Ambros ius 29, 255, 320 
Maecenas , Gaius C i lmus 283, 302, 345 
Magdal ia 319 
M a h o m e t Bec, Sultan 174 
Mai land 331 s.a. Sforza, Galcazzo 
M a i n z 25f . , 30 , 34, 36, 45, 219, 222, 232, 

244, 300 
Mainz , Ki rche 2 4 3 s.a. H e n n e b e r g ; M a x i m u s 
Mainz , St. J akob 39, 244 s.a. Piscator 
M a i n z - B a m b e r g , Ordensp rov inz 81, 83 
Mair , J o h a n n e s 110, 252, 281, 288 
Malatesta, Car lo 51, 122 
Mandevi l le , Jean de 155 
Mansthal s. Go t t f r i ed 
Manut ius , Aldus 26, 32, 267, 349 
Marches i to di R e g g i o , Giovanni 13 
Mar ia , H l . 51, 216, 225, 231, 250 , 273, 284, 

337, 351, 366 
Mar ia Laach 36, 40f . , 74, 233, 2 4 0 f „ 2 4 4 s.a. 

Butzbach ; Siberti; von der Leyen 
Mar i a Magdalena , Hl . 351 
M a r i a n n e 319 
Marius , Wol fgang 43, 317, 361 
Marquard i , J o h a n n e s 245f . , 249 
Mars 351 
Marsiii, Luigi 35, 129 
Marsupp in i , Car lo 119 
Martialis, Marcus Valerius 206, 351 

Mar t i anus Capella 147, 297 
Mar t in , Hl . 149, 351 
Mar t ines , Lauro 58 
Maru l i c (Marulus), Marcus 348 
Marul lus , Michae l Tarchaniota 111, 348 , 350 
Maseck, J akob von 210 
M a u b u r n u s , Johannes 2 2 8 
M a u l b r o n n 2 9 6 - 2 9 8 , 3 0 0 - 3 0 2 , 308f . , 311, 

313 , 327, 364 s.a. Leon to r ius 
M a u l b r o n n , Abt 303 
Maximi l ian L, Ks. 38, 125, 176, 195, 211, 

222, 233 , 322, 330 
M a x i m o s H o m o l o g e t e s / C o n f e s s o r 210f . 
M a x i m o s von Tyrus 316 
Max imus , Ebf . von M a i n z 45, 2 4 3 
Mayer von U m m e n d o r f , J o h a n n 320 
M e c h e l e n s. R o c h e f o r t 
M e g i n f r i c d , fiktiver Geschichtsschreiber 37, 

2 4 3 
Me in rad , Hl . 176, 189 
Meis ter l in , L u d w i g 142, 172 
Meis ter l in , S ig ismund 9, 14, 25, 41, 88, 116, 

135, 1 3 7 - 1 7 4 , 183, 186, 1 8 9 - 1 9 2 , 194, 
207f . , 248, 295, 305, 312, 352 , 360, 362, 
364, 366f . 

M e l a n c h t h o n , Phi l ipp 213, 250, 259, 354 
Melant ius , Abt von S p o n h e i m 236 
M e l k 4, 39f . , 79, 9 1 - 9 7 , 9 9 f „ 138 s.a. D i n -

kelsbühl; J o h a n n von Speyer; Petrus von 
R o s e n h e i m ; Schl i tpacher; Senging; W a -
g ing 

M e m m i n g e n 244f . s.a. Schreckenfuchs ; 
Schuler 

M e n a n d e r 196, 205, 210 , 220, 232 
Men te l i n , D r u c k h a u s in S t raßburg 312 
Mentz inger , C h r i s t o p h 245, 252 , 277, 283, 

2 9 0 
Mer tens , D ie te r 79, 202 
Meyer , A d a m 41, 99, 117 
Michae lsberg s. B a m b e r g 
Mine rva 181, 188, 237 , 285, 287, 339, 348, 

354 
M o c c n i g o , J o h a n n e s 175 
Moel ler , B e r n d 14 
Mör l in , Konrad 41, 316, 320 
M o n t a i g n e 12 
M o n t e C o r o n a 35 
Montecass ino 346 
Montpe l l ie r , Univ. 2 4 4 
Morde re r , Alber t 215 
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Mose l 2 3 3 
Moses 351 
M o v e m i u s , Mar t in 312 
Müller , J a n - D i r k 3 2 3 
Müller , W i n f r i e d 5 f „ 20, 367 
M ü n c h e n 2 5 5 
M ü n s t e r 241 
Müns te r , Sebastian 327 
M u r b a c h 169, 174, 334 s.a. Andlau 
M u r n e r , T h o m a s 1 2 5 - 1 2 7 , 330, 336, 369 
Musardus , H e i n r i c h 71, 338, 3 4 0 f „ 352 
Musurus , M a r k u s 32 
M u t h , K o n r a d 343 s.a. M u t i a n 
M u t i a n , K o n r a d 10, 24, 34, 38, 56, 71, 74, 

110, 116f. , 210, 2 1 3 f „ 288, 314, 328, 
3 3 8 - 3 5 5 , 360, 366 , 368 

Mutianus, Publius Licinius Crassus 343 s.a. 
M u t i a n 

Mutianus Rufus, Conradus s. M u t i a n 

Nachtgal l (Luscinius), O t h m a r 280, 331 
Narciscus, Arzt 206 
Nauk le rus , J o h a n n e s 2 4 3 
N a u m b u r g 350 
N e r e s h e i m s. Vins te rnau 
N e s t o r 221 f. 
Nes to r iu s 321 
N e u b e r g 314 
N e w a l d , R i c h a r d 18 
Niccol i , N i c c o l ò 12, 24 
N i g e r / N i g r i , Franciscus /Francesco 248, 297 
N i g r i , Petrus 273, 284 
N i g r i , V ik to r 189 
Niko laus de Tudeschis (Panornntanus) 309 f. 
Niko laus von Kues 321 
Nikolaus von Lyra 271 , 296f . , 309 
Niko laus von Siegen 87 
Ni thar t (?) , H e i n r i c h 182 
N o a h 274 , 341 
N e u b u r g s. D a m i u s 
N ö r d l i n g e n 3 1 5 
N o t k e r von St. Gal len 188, 221 
N ü r n b e r g / N ü r n b e r g e r 5, 1 8 - 2 0 , 35, 41, 

137, 140, 163f. , 1 6 6 - 1 7 0 , 172, 174, 191, 
212, 225 , 253, 319, 324, 327 , 335f . , 360 , 
364 s.a. Cochlaeus ; C u n o ; P i r ckhe imer ; 
Schedel , H a r t m a n n ; Scheurl ; Tucher ; Wat t 

N ü r n b e r g , R a t / R a t s h e r r e n 137, 1 6 3 - 1 6 6 , 
168, 176, 189, 319 s.a. Gross; Hal ler 

N ü r n b e r g , Ba r fuße rkonven t s. Fr idol in 

N ü r n b e r g , D o m i n i k a n e r 3 2 6 
N ü r n b e r g , Franziskaner 170 s.a. Glasberger 
N ü r n b e r g , Kar tause 266, 327 s.a. P i rckhe i -

mer , Georg ; S o g o d u n u s 
N ü r n b e r g , St. Eg id ien 325 s.a. Fürnschi ld ; 

Schwalbe 
N ü r n b e r g , St. Kathar ina 29 
N ü r n b e r g , St. Klara s. P i rckhe imer , Cari tas 

u n d Klara; Tucher , Appo lon ia 
N ü r n b e r g , St. Lorenz 140 
N ü r n b e r g , St. Sebald 169 
Nut ius , J o h a n n e s 222 

Obe rk i r ch 3 1 5 
O b e r m e u t i n g e n 144 
Occo , Ado l f 63, 299 
O c h s e n h a u s e n 259, 361 s.a. W i e k 
O c k h a m , Wi l l i am von 126 
Odil ia , Hl . 312 
Odysseus 3 4 5 f. 
Oeco lampad ius , J o h a n n e s 260 , 264, 273f . , 

315, 3 2 4 
Ö h e m , Gallus 186 
Oexle , O t t o G e r h a r d 61, 66, 76 
O l m ü t z s. Turzó 
O l y m p 185, 316 
O r b 3 4 3 
O r i g e n e s 221 f., 271 
Orosius 165 
O r p h e u s 135, 145 
Os t ind ien , Inseln 261 
Oswald, Josef 317 
O t m a r , A b t v o n St. Gal len 231 
O t t o v o n Freising 38, 149, 159, 254f . 
O t t o b e u r e n 9, 13, 176, 2 4 4 f „ 248, 252 , 

2 5 4 - 2 5 6 , 258, 261 f., 265, 267, 269 , 
2 7 2 - 2 7 5 , 278, 2 8 0 - 2 8 3 , 2 8 7 - 2 9 0 , 295 , 
320, 323 , 327 , 3 6 4 

O t t o b e u r e n , A b t s. W i d e n m a n n , L e o n h a r d 
O t t o b e u r e n , P r io r 282 s.a. E i lenbog, N i k o -

laus 

O t t o b e u r e n , S u b p r i o r 279 
O t t o b e u r e n , M ö n c h e 279 s.a. Albrecht ; E i -

lenbog, Nikolaus; M e n t z i n g e r ; Swer tz 
O v i d (Publius O v i d i u s Naso) 20, 29, 141, 

147, 302 , 316, 321, 339 , 348, 351 

Padua 147, 162, 169, 171, 326 , 3 6 0 
Padua, S. Giust ina 13, 35, 8 7 - 9 0 , 97, 1 3 9 f „ 

145 
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Padua, Univ. 32, 88f . , 1 3 8 - 1 4 0 , 143, 148, 
190, 297 

Pairis 298, 304 
Panormitanus s. Nikolaus de Tudeschis 
Paris 206, 21 l f . s.a. Hopilius 
Paris, Univ. 140 s.a. Gerson 
Parnass 185 
Paschasius Radbertus 231 
Passau 3 1 6 
Patroklos, Freund des Achilles 267 
Paula Urbica, Hl. 271, 282f . , 320 
Paulus, Apostel 1, 29, 109f„ 112, 115, 123, 

129, 134f„ 145, 154, 197, 210, 218, 220, 
225, 232 , 276, 281, 286, 3 5 2 

Pavia s. Sforza, Ascanio 
Pavia, Univ. 140, 1 7 5 - 1 7 7 , 1 8 0 - 1 8 3 , 309 
Pellikan, Konrad 74, 251 , 253, 255, 273, 

304, 3 1 0 f „ 313, 319, 324, 334 
Persius (Aulus Persius Flaccus) 113, 276 
Peter von Blois 223 
Peterlingen 334 
Petershausen 8 1 - 8 4 , 91 
Petrarca, Francesco l l f . , 21, 59, 64, 110, 

123, 128, 144, 183, 190, 228, 298, 306, 
3 0 9 - 3 1 1 , 3 3 0 

Petreius s. Eberbach, Petrus 
Petrus, Apostel 1, 129, 218 
Petrus Damiani 113, 208, 221 
Petrus Siculus 178 
Petrus von Rosenheim 91, 95 f. 
Peuerbach, Ludwig 92, 123 
Peutinger, Konrad 13, 38, 196, 1 9 8 - 2 0 0 , 

203, 213, 243, 2 5 3 - 2 5 7 , 2 5 9 f „ 263, 265, 
268, 2 7 0 - 2 7 2 , 278, 280, 2 8 8 - 2 9 0 , 313, 
315, 3 2 0 - 3 2 5 , 335, 358, 361f . 

Pfalz 199, 222 

Pfalzgraf bei Rhe in 3 0 2 f „ 307, 313, 3 2 9 s.a. 
Johann von Simmern 

Pfefferkorn, Johannes 258 
Pfister, Narcissus 29 
Pforzheim 253, 360 
Pforzheim, Franziskaner s. Pellikan; Wiler 
Pforzheim, Lateinschule 259 
Philostratos 351 
Piccolomini, Enea Silvio 12, 35, 91, 124, 

137, 159, 163, 165, 1 7 9 - 1 8 1 , 190f. , 243, 
317 s.a. Pius II. 

Pichler, Vigilius 316 
Pico della Mirandola, Giovanni 24, 326, 340 

Pico della Mirandola, Giovanni Francesco 
276, 335 

Pirckheimer, Caritas 70, 73, 140, 246 , 254, 
3 1 7 - 3 2 0 , 324 

Pirckheimer, Georg 327 
Pirckheimer, Johann 326 f. 
Pirckheimer, Klara 319 
Pirckheimer, Willibald 3 1 f „ 70, 73 , 109, 

1 9 6 - 2 0 1 , 203 , 2 1 2 - 2 1 5 , 232, 253 , 314 f„ 
3 1 7 - 3 1 9 , 3 2 4 - 3 2 7 , 335 

Pirithous, Freund des Theseus 267 
Piscator, Hermannus 25, 30, 36, 45f . , 243f . 
Pius II., Papst 97, 123 s.a. Piccolomini 
Plato 29, 109, 153, 155, 208, 218, 221 , 246, 

251, 259, 2 6 8 - 2 7 0 , 278, 284, 2 8 6 f „ 327, 
333, 346, 364 

Plautus, Titus Maccius 297 , 342, 347 , 351 
Plieningen (Plinius), Dietrich von 178f. 
Plinius d.Ä. 135, 145, 298, 332, 351 
Plinius d.J. 178, 271, 347 
Plotin 268, 278 
Plutarch 246 , 324f . , 350 
Poetzlinger, Hermann 29 
Poggio Bracciolini, Giovanni Francesco 

1 1 8 - 1 2 0 , 130, 151, 180, 306, 337 
Poliziano, Angelo 46, 252f . , 298 
Polling 28, 263 s.a. Altenstaig 
Polyphem 351 
Pomponius s. Barbo 
Pontano, Giovanni 343 
Porphynus 195, 208 
Post, R . R . 104 
Prauß, Kilian s. Clemens, Kilian 
Priscianus, Theodoras 29, 297 
Propertius, Sextus 20 
Propst, Pelagius 249 , 253 
Proserpina 351 
Pruckner, Nikolaus 249f . , 259, 267 , 2 7 1 - 2 7 3 
Prudentius (Aurelius Prudentius Clemens) 

29, 317, 351 
Prüss, Johannes 302 
Ptolemaios 284 
Pub (Publius), Adam 343 
Pythagoras 218, 262, 325 , 346 

Quintiiianus, Marcus Fabius 121, 207 , 220, 
271 

Rabelais, François 18 
Rad, Ludwig 181 f., 189 
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Rancé, Armand-Jean 105 
Ranke, Leopold von 155 
Rapp, Thomas 332 
Ratramnus, Mönch in Corbie 231 
Rauch, Kaspar 266 
Ravensburg 251 
Rebdor f 171, 329 s.a. Leib; Rotenpeck 
Redwitz , Friedrich von 200, 204 
Regensburg 316 
Regensburg, Dominikaner 273 
Regensburg, St. Emmeram 29, 101 s.a. Ai-

cher; Daum; Poetzlinger; Tegernpeck 
Regensburg, St. Mang 30 
Reg ino von Prüm 231 
Reichenau s. Weissenburg 
Reicke, Emil 199 
Reimlingen, Gerungus von 29 
Reinhard, Wolfgang 57 
Reisch, Gregor 302, 310f„ 331 
Rei tenau, Johann von 315 
Rempis, Albert 188 
R e n é d 'Anjou, Hz. von Lothringen 178 
Resmini, Bertram 77, 237, 240 
Reuchl in , Johannes 32, 34, 56, 62, 73, 109, 

214, 227, 229, 245, 250, 252-255, 
257-260, 263, 265, 267, 270-276, 278f„ 
281, 284, 296f„ 299f„ 302f., 307-309, 
311, 313, 321, 326-329, 335, 340, 342, 
344, 347, 349f., 358, 360f. 

Reuter , Konrad 315, 317, 320 
Rhät ien 334 
Rhe in /Rhe in l and 192f„ 219, 222, 233, 244, 

300, 311, 315, 329, 335, 361 
Rhemfelden, St. Martin s. R a d 
Rhenanus s. Beatus Rhenanus 
Richli, Georg 182 
Richter, Paul 36, 192f. 
Riederer, Ulrich 147 
R ink , Jakob 175, 183f. 
Ristow, Brigitte 148, 157 
Ritius, Paul 259, 284 
Rochefor t , Gui de 182 
Rode , Johannes 84, 106 
Rösch, Ulrich 184 
R o m / R ö m e r 171, 290, 296, 341 
R o m , Kurie 248, 258, 334, 344 
Rotenpeck , Hieronymus 171 
R o t h , Johannes 137, 139 
R u c h , Melchior 268 
Rüegg, Walter 64 f. 

Rufach 169, 174, 255 s.a. Pellikan 
Rummel , Joachim 259 
Rumpier , Angelus 316 f. 
Ruper t von Deutz 221 
Ruppr ich , Ernst 199 
Rusticus, Schüler des Hieronymus 271 
Ruysch, Johann 290 
Rychard, Wolfgang 148, 282, 289 
Rychard, Zeno 148 

Säldner, Konrad 123 
Saint-Quentin 206 
Salandronius, Magister 308 
Salicet, Johannes 289 
Sallust (Gaius Sallustius Crispus) 29, 111, 153 
Salomo 144 
Salutati, Colluccio 14, 50f., 59, 90, 119-126, 

209, 349 
Salzburg, St. Peter s. Pichler 
Saturn 269 
Saverne 255 
Schaumberg, Peter von 148, 160, 162 
Schedel, Har tmann 166-169, 172, 200 
Schedel, Hermann 116, 138f., 146, 170-172, 

183, 314 
Scheible, Helga 326 
Schelfdorf, Wolfgang 250 
Scherbaum, Anna 4 
Scheurl, Christoph 70, 318f. 
Schirmus, Georg 331 
Schlecht, Josef 171 
Schlettstadt 62, 297, 331 f. s.a. Clemens; 

Dringenberg; Wimpfeling 
Schlettstadt, St. Fides 334 
Schlierbach, Bernhard 223 
Schlitpacher, Johannes 91 f., 95f. 
Schmid, Alois 51 f. 
Schmidt, Rol f 27 
Schneider, Joachim 165 f. 
Schoch, Konrad 177, 182 
Schöner, Christoph 321 
Schöner, Johannes 321 
Schott, Johann 127 
Schott, Peter 174, 216, 299, 326 
Schottenloher, Karl 12 
Schreckenfuchs, Oswald 275 
Schreiner, Klaus 79 
Schreyer, Sebald 20, 166f„ 169 
Schürer, Matthias(?) 238 
Schuler, Gervasius 275 
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Schu t t e rn s. W i d e l 
Schwaben 90, 303 
Schwalbe (Chelidonius), B e n e d i k t 318, 324f . , 

336 
S c h w e i n f u r t s. Gerbe l 
S c h w e i z / S c h w e i z e r 186, 334 
Scotisten 3 3 3 
Sebald, Hl . 137, 166f . , 189 
Seidel, Wol fgang 2 6 5 f. 
Seneca, Lucius Aenaeus 96, 105, 128, 141, 

178, 197, 206, 2 2 0 f „ 223, 364 
Senging , M a r t i n von 93 
Sept imius, S tephanus 314 
Servius, M a u r u s 179 f. 
Seuter , Petrus 275, 281 f. 
Seyringer, Niko laus 91 
Sforza, Ascanio, 176, 178 
Sforza, Galeazzo 176 
Siberti , J akob 26, 36, 192, 2 3 3 - 2 3 6 , 242 , 244 
Sibutus, G e o r g 2 0 4 - 2 0 6 , 211 f. 
Sidonius 165 
Siegburg, Abt 310 
Siena, Univ. 130 
Sigebert von G e m b l o u x 2 4 3 
Silvester 146 
Simler, G e o r g 250, 259, 268 
Simper t , Hl . 189 
Sloterdijk, Peter 76 
Soest, G y m n a s i u m 281 
Sogodunus , M a r t i n 266, 272 , 277 
Sokrates 190, 208, 221, 246 
Sol 351 
Solon 278 
Sopher , Gervasius 287 
Sophron ius , Patriarch von Jerusa lem 280 
Sorbil lo (Slarpius), Petrus 30, 233f . , 242, 244 
Spagnoli , Baptista s. Baptista M a n t u a n u s 
Spalatin, G e o r g 56, 3 3 8 - 3 4 1 , 344, 346 , 

348f . , 3 5 3 
Spanien 290 
Speyer 220, 301 s.a. R i n k 
Speyer, R e i c h s k a m m e r g e r i c h t 3 2 8 
Spiegel, Jakob 62, 194f. 
Spieß, H e i n r i c h 3 0 3 
Spitz, Lewis 39 
S p o n h e i m , Kloster 3 2 - 3 6 , 38, 4 4 - 4 6 , 70, 

196, 1 9 8 f „ 201 f., 2 0 4 f „ 207, 209, 
2 1 3 - 2 1 5 , 217, 219f . , 222, 227, 231f . , 235, 
240, 244, 310 , 323, 363f . s.a. Melant ius ; 
T r i t hemius 

S p o n h e i m , P r io r 202 
S p o n h e i m , M ö n c h e 201 , 230, 234, 236, 326 

s.a. D a m i u s 
St. Blasien s. Stab 
St. E m m e r a m s. R e g e n s b u r g , St. E m m e r a m 
St. Gallen 13, 37, 169, 172, 188, 191, 334, 

336 s.a. Bers; H u x ; Langfeld; N o t k e r ; O t -
mar ; R ö s c h 

St. M a r g a r e t h e n im Stein s. E p p 
St. Valentin 173 
Stab, Alexius 309 
Stabius, Johannes 32, 38, 243, 290, 3 3 4 
S t a m m h e i m , M e l c h i o r von 171 f. 
Staubach, Nikolaus 25, 36f . , 53 
Steidlin, H e i n r i c h 87, 272 
Stella, Ba r tho lomäus 148 
Stephanus , Hl . 351 
Stephanus , M ö r d e r Domi t i ans 351 
Stoiker 346 
Stopel , J akob 252 
Strabo 2 4 3 
S t raßburg 174, 215, 260, 298, 302, 3 2 9 f „ 

360 s.a. Brunfels ; Men te l in ; M u r n e r ; 
Schot t , J o h a n n u n d Peter 

St raßburg , Johanmte rk los t e r 123, 172, 190 
Stut tgar t 258 
Stut tgart , D o m i n i k a n e r k l o s t e r s. Textor is 
Subiaco 91, 94 
Sugambre r 219 
Sulpicius Severus 149f . 
S u m m e r , Kaspar 247, 2 6 3 
Swarc, J o h a n n e s 92 
Swertz , Sixtus 114, 276, 281 
Sycamber , R u t g e r 36, 70, 111, 192, 201, 

205 , 212 , 217, 2 1 9 - 2 3 0 , 2 3 7 - 2 3 9 , 241f . , 
244 , 251 , 292, 310, 312, 315, 3 2 8 - 3 3 0 , 
335f . , 362, 367 

Syrianus v o n Alexandr ia 3 3 3 f. 

Tacitus, C o r n e l i u s 50, 243, 354 
Tege rnpeck , J o h a n n e s 29 
Tegernsee, Kloster 39, 91, 100 s.a. Seidel 
Tellus, r ö m . Gö t t i n 351 
Terenz (Publius Terent ius Afer) 29, 92, 111, 

181, 288 

Tertull ian, Q u i n t u s Sept imius Florens 120, 
332 , 3 3 4 

Textoris , J o h a n n e s 328 
Thaler , Petrus 310 
T h e b e n 135 
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T h e l e m a , fiktive Abte i 18 
T h e o g n i s 197 
T h e o k r i t 196 
Theseus 267 
T h o l e y s. Hassel 
T h o m a s von A q u i n 112, 114f. , 1 2 6 f „ 221, 

298 
Tibull , Albius 20, 2 0 6 
Tilonin s. Conrad i , T i l e m a n 
Tirol , H z . von 176 
Ti tus , Beglei ter des Paulus 135 
Tör i t z , K o n r a d s. Leon to r ius 
Traversari, A m b r o g i o 35, 119, 130f . , 133f . , 

333 
Trebelius, H e r m a n n 206 
Trefler, Wol fgang 36, 233, 2 4 4 
Tremi , Chr i s t ine 59f . , 64 
Tr ien t , Konzi l 261 
T r i e r / T r i e r e r 32, 42, 233 
Trier, St. Mat th ias 32 s.a. Campis ; R o d e 
Trier, St. Mat thias , A b t 231 f. s.a. An ton ius 
Trier, St. Mat thias , P r i o r 232 s.a. Bracht 
Tr i themius , J o h a n n e s 3—5, 9, 17—19, 25, 

3 2 - 4 7 , 49, 53, 62, 70, 95, 98f . , 105, 
1 1 0 f „ 116, 1 9 2 - 2 4 4 , 248, 268 , 276, 290, 
2 9 5 - 2 9 7 , 300f . , 3 1 0 - 3 1 3 , 315 , 320, 
3 2 3 - 3 2 5 , 329, 331 , 335, 337, 361, 
3 6 3 - 3 6 5 

Tr i t hemius ' H a l b b r u d e r s. Zel l 
T r i t hemius ' M u t t e r s. Elisabeth de L o n g u i c h 
T r i t t e n h e i m 32 

Truchsess von Wolhusen , A r n o l d 187 
T runz , E r i ch 60 
Trutvet ter , J o d o k u s 3 4 3 
Tucher , Apol lonia 3 1 9 
Tucher , Sixtus 140, 165, 172, 318f . 
T ü b i n g e n , Univ. 250, 259, 263, 268, 274 s.a. 

Simler 
T ü r k e n / T e u k r e r 174 
Turpil ius, Sextus 248f . , 329 
Turzó , Stanislaus 332 

U b e r l i n g e n 274 
U l m 140 s.a. Bechern ; R y c h a r d , Wol fgang 
Ulsenius, D ie t r i ch 222 
Ung le r t , Kaspar 257, 269 
U r b a n , H e i n r i c h 56f . , 71, 116, 328, 

3 3 8 - 3 4 0 , 3 4 2 - 3 5 5 , 362, 365f . 
U r b a n u s von Be l luno 349 
Ursinus , Jason 198 
U t e n h e i m , C h r i s t o p h von 330 

Vadian, J o a c h i m 3 4 3 
Valerius M a x i m u s 143, 178 
Valla, G i o r g i o 227 
Valla, Lo renzo 130, 188, 220, 324, 350 
Valladolid 87 
Vegetius 322 
Veldicus M o n a p i u s , W i l h e l m 197 
Velleius Paterculus 334 
Venantius For tuna tus 123 
Venedig 326 s.a. M o c e n i g o 
Venus 351 
Vergil (Publius Vergilius Maro) 26, 29, 50, 

111, 135, 145, 165, 1 7 8 - 1 8 0 , 185, 205 , 
221 , 288 , 298 , 302 , 315 

Vestalinnen 351 
Vic tor inus , Gaius Mar ius 164 
Vigilius s. Wacker, J o h a n n e s 
Vins te rnau , J o h a n n e s von 105 
Vinzenz von Beauvais 221 
Vi rdung , J o h a n n e s 204, 207 
Vitruv, Marcus 28, 322, 332 
Vogesen 304 
Voigt, G e o r g 63, 140 
Volz, Paul 238, 3 3 1 - 3 3 3 
von d e m Busche , H e r m a n n 204f . , 241 
von der Leyen, S i m o n 235, 237, 239f . 
von der M a r t h e n , H e r b o r d 338, 340, 

3 4 4 - 3 4 6 
von M a r t i n , Alfred 5 7 - 5 9 , 63 

Wacker (Vigilius), J o h a n n e s 34, 62, 199, 204 , 
213, 3 1 5 

Waging , B e r n h a r d von 95 
Wagner , Alexius 2 6 9 - 2 7 2 , 282 
Waibl ingen s. N i g r i 
Walahfr id St rabo 221 , 309 
Waldenburg , J akob von 179 
Walram, P r io r von B ö d i n g e n 309 
Warburg , Aby 67 
Watt , J o h a n n von 183 
Wat tenbach , W i l h e l m 96, 123 
Weber , M a x 128 
Wegel, Petrus 3 1 5 
Weiler v o n H e i l b r o n n , J o d o k u s 96 
W e i ß e n a u 255 s.a. Mayer von U m m e n d o r f 
Weissenburg, Mar t in 185f . 
Werdmül le r , O t t o 287 
W e r n e r von T h e m a r , A d a m 62, 216, 299 , 

303 , 313 , 3 1 5 
Wespechin , Ursu la 2 5 0 f „ 277 
W e s t e r m a n n , Michae l 331 
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Westernacher, Alexander 249 
Westfalen 192 
Wiblingen 90, 148, 171 s.a. Stella 
Wiek, Veit 259, 274, 285f„ 361 
Widel, Johannes 309 
Widenmann, Leonhard 254, 272, 277-283, 

290, 327, 364 
Widenmann, Simpert 249, 274 
Wien 324, 335 
Wien, Schottenkloster 325 s.a. Chelidonius 
Wien, Collegium poetarum et mathematico-

rum 290, 314 
Wien, Univ. 91f„ 96, 99, 142, 181, 314, 316 

s.a. Dinkelsbühl; Säldner; Seyringer 
Wiest, Stefan 43 
Wiler/Wyler, Franziskus 197, 329f. 
Wimpfeling, Jakob 12, 32, 34f., 39, 42, 53, 

62, 71, 174, 201-203, 205, 213, 215-217, 
227, 229, 235, 239, 273, 296-303, 307f„ 
311, 313, 315, 329-331, 334-336, 360 

Wimpfen, Dominikaner 308 s.a. Epp 
Windesheim 79, 101-104 
Winterhager, Wolfgang 92 
Wirt , Wigand 51, 216, 273, 337 
Wischler (von Speyer), Johannes 79, 94 
Wittenberg 354 
WolfF, Georg 296 
Wolf, Thomas d.J. 302, 331, 351 

Wolfhard, Bartholomäus 275 
Wolfhard, Ulrich 264, 266f., 275 
Worms 332 s.a. Dalberg 
Worstbrock, Josef 359 
Würt temberg, Graf /Hz . von 176, 180 
Würzburg, St. Jakob 38, 169, 173, 196, 198, 

200, 202, 205, 209, 211, 213, 217, 
222-224, 227, 231, 234, 324, 329, 361, 
364 s.a. Baldewin; Trithemius 

Würzburg, St. Stephan, Abt 201, 222 
Wyle, Niklas von 12, 137, 176f„ 179-182, 

185f., 189f., 192, 314, 360 

Xanten, St. Viktor 28 
Xerxes 328 

Zabern 329 
Zainer, Druckhaus in U l m 309 
Zanggeried, Daniel 114 
Zasius, Ulrich 125-127 
Zebedäus 351 
Zell, Jakob 36, 194, 217-219 
Zeller, Joseph 87 
Ziegelbauer, Magnoald 43 
Zoepfl, Friedrich 39, 245, 247 
Zür ich s. Waldenburg; Werdmüller 
Zürich, Mönche 179, 190 
Zürn , Crismann 255, 259, 271 f., 328 
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acedía 117, 233, 242 
ad/onícs-Streben 38, 88 
Adelsprivi leg 15 
aedificare, aedificatio 102, 225 s.a. scientia inflat 
aemuli 1 5 2 - 1 6 0 , 1 6 3 - 1 6 8 , 184, 186, 190, 

192, 215 , 222, 235, 363 
Ästhet ik 3, 7, 44, 51, 55, 68, 120, 122, 367 
A k a d e m i e 34, 60, 62, 66 
Akademie , benedik t in i sche 4 3 
Akademie , p la tonische in F lorenz 55, 62f . 
album/calculum amicorum 214 , 251 
amicitia 96, 178, 182, 230, 234, 2 4 8 - 2 5 1 , 

2 5 6 £ , 286f . , 320, 323, 325, 342, 344 , 353, 
355 , 3 6 4 

amicitia claustrali!/ claustralium 223 , 251, 276, 
364 

Ant ike rezep t ion 26, 4 9 - 5 1 , 224, 241, 243, 
366 

artes liberales 22, 82, 9 4 f „ 109, 120, 122, 124, 
1 3 0 - 1 3 2 , 1 3 8 - 1 4 0 , 142, 154, 171, 175, 
181, 184f. , 207, 218, 282 , 314, 354 

Askese 15, 18, 33, 40, 93, 103, 105, 269 
As t ro log i e /As t ronomie 2 4 4 - 2 4 7 , 250, 263, 

265 , 271 , 289f . , 321, 323, 326, 366 

Barba re i /Ba rba ren 56f . , 65, 120, 143, 287, 
297, 299 , 301, 304, 313, 328 , 334, 343, 
3 4 5 

Be t t e lo rden 8, 104f . , 126, 135, 145, 154, 
250, 313 , 326 , 330, 346 s.a. D o m i n i k a n e r 

Bibel 54, 80f . , 86, 89, 95f . , 1 0 2 f „ 109, 121, 
124, 133, 146, 164, 174, 190, 195, 197, 
204, 206f . , 209f . , 212 , 218, 220, 233 , 
2 5 4 - 2 5 7 , 266, 2 7 0 - 2 8 1 , 284, 289, 296, 
310, 312, 316 , 3 2 8 f „ 333 , 3 4 0 f „ 350, 354, 
3 6 5 

B ibe lhuman i smus 14, 48f . , 239, 284, 361, 
365 

Bibl iophi l ie 26, 318 
Bib l io thek 13, 18 f„ 24, 2 6 - 3 0 , 33, 38, 45f . , 

60, 86, 93, 9 8 - 1 0 4 , 106, 139, 144, 169, 

183, 1 9 9 f „ 202, 209, 214 , 229 , 236 , 2 3 9 f „ 
283 , 292 , 297f . , 303f . , 310, 314, 318 , 
321 f., 328, 331f . , 334 , 336 

Bibl iothekskatalog 8, 2 8 - 3 0 , 45, 169, 174 
Bi ldung, humanis t i sche 4, 33, 37, 45, 47, 

5 1 - 5 4 , 58, 61, 268 , 2 8 8 f „ 338 , 341 f., 354, 
362 s.a. eruditio 

Bildungsfeindl ichkei t 98, 134, 202, 230, 236, 
305, 339, 340, 345 

Brief , abge fangene r 2 7 5 
Brief , f ikt iver 228, 310 
Brief , humanis t i scher 10, 46, 66, 6 9 - 7 2 , 76, 

152, 158, 167, 194, 2 4 8 f „ 253 , 274 , 319 , 
322 , 3 5 7 - 3 5 9 , 362 

F u n k t i o n 8, 6 9 - 7 2 , 170, 173, 246 , 
2 4 8 - 2 5 2 , 262 , 299 , 302 , 359 

Stilistik 96, 110, 146f . , 152, 1 7 7 - 1 7 9 , 
181 f., 184f . , 188, 1 9 0 f „ 196, 252, 
304, 309, 359, 366 s.a. E l o q u e n z 

Br iefbi t te 66, 69f . , 73, 177£ , 182, 216, 241, 
249 , 257 , 299 , 320, 332 

Br ie fgemeinschaf t 8, 35, 51 f., 55, 60, 62, 
65f . , 71, 73f . , 77, 213 , 2 3 2 f „ 241, 244 , 
260, 297, 321, 335 

Br ie fkon tak t 8, 81, 174, 181, 184, 196, 234 , 
249 , 261 

A b r e i ß e n 7 0 - 7 2 , 1 7 3 f „ 1 8 0 f „ 183, 199, 
203, 205, 213, 227, 230 , 249, 2 5 6 f „ 
259 , 261, 273, 301, 324, 329, 334, 
361, 368 

B r i e f s a m m l u n g / B r i e f w e c h s e l 3, 31, 56, 71 f., 
76, 96, 137, 150, 170, 1 7 4 - 1 7 6 , 180, 183, 
189, 192, 1 9 4 f „ 205, 211, 214 , 219 , 228, 
2 4 6 - 2 4 8 , 2 5 3 f „ 263 , 283 , 299 , 308 , 
3 1 3 - 3 3 5 , 3 3 7 - 3 3 9 , 350 , 3 5 8 - 3 6 0 , 368 

K o n z e p t i o n 246f . , 2 6 3 
regionale O r i e n t i e r u n g 174, 2 0 3 £ , 335 , 

360f . 
B u c h d r u c k 218, 222, 303, 307, 3 0 9 - 3 1 2 , 

329 
B u c h - / H a n d s c h r i f t e n a u s l e i h e 179f. , 186, 
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200, 202 , 213 , 2 5 4 f „ 3 1 3 - 3 1 6 , 321 f., 
325f . , 328, 332, 334, 337, 350 s.a. H a n d -
schr i f t ensuche 

B ü r g e r / B ü r g e r t u m 57f . , 65f . 

Caritas 12, 54, 96, I 1 2 f „ 115, 117, 120, 122, 
124, 128, 134, 172, 200, 207, 210, 230, 
2 3 6 , 2 8 5 - 2 8 7 

cohors latina /centuria latinorum 56, 348 
cohors litteraria 56, 345 
colloquium 12, 2 3 9 
contubernalitas 346 
contubernium 63f . 
contubernium Jacobiticum 307, 362 
convivimi 62, 112, 141, 173, 180, 322, 327 , 

348 
curiositas/curiosus 54, 9 4 f „ 103, 1 1 1 - 1 1 7 , 127, 

1 3 2 f „ 200, 208f . , 218, 224, 242 , 276, 
286f . , 327, 337, 352 

D e v o t i o m o d e r n a 54, 1 0 1 - 1 0 4 , 111, 288 
Dialekt ik 133, 135, 145, 208 
Dia log 5, 7, 22, 31, 46, 50, 5 5 f „ 66f . , 144, 

169, 173, 196, 216, 223, 246, 248, 258, 
263 , 303 , 329, 337, 342f . , 346, 352, 358 , 
360 , 367 

D i c h t u n g s. Poesie 
docti coenobitae/cuculiati 238, 333, 368 s.a. eru-

dicenobita 
doctrina 73, 8 9 f „ 109, U 6 f „ 120, 124, 127, 

200, 204 , 208 , 218, 288, 301 , 319 , 335 
doctrina et virtus 50, 90, 122, 209, 254, 349 
D o m i n i k a n e r 298, 308, 326 
D u n k e l m ä n n e r b r i e f e 14, 56, 228 , 238, 241, 

245 

E g o - D o k u m e n t e 359 
Eloquenz/eloquentia/eloquium 56, 89, 121, 

130, 1 7 5 - 1 7 7 , 184, 195, 207 , 217 , 236, 
245, 249, 252, 254, 257, 264, 283, 299 , 
313, 318, 328, 345, 347, 3 6 4 

Eremus /e remi t i s ches Leben 12, 142, 175, 
191, 330, 336 

error studii 237 f . 
erudicenobita 342, 3 5 3 - 3 5 5 , 369 
eruditw 20, 34, 44, 56, 70, 73, 134, 144, 195, 

198, 206, 226, 231 , 233, 296 , 252 , 
2 8 5 - 2 8 7 , 289 , 299, 305, 319 , 3 3 2 f „ 335, 
339, 345 

eruditio monastica 194, 2 2 3 

Eth ik 20, 64, 68, 128, 131, 142, 2 0 8 f „ 219 
Exklus ion 65, 69, 72 

Feindbi lder 65, 69, 145, 305, 325f . , 3 5 2 f „ 
3 6 3 s.a. aemuli, Barbaren , rusticitas 

Frauen , ge lehr te 1, 317—320 s.a. virgo docta 
F r e u n d / F r e u n d s c h a f t 22, 31, 36, 64, 71, 74, 

96, 1 3 9 f „ 145, 147f . , 1 7 7 - 1 8 3 , 187, 
190f. , 199f . , 216 , 226 , 2 3 4 f „ 241 , 250 , 
259 , 267 , 299, 301, 307, 312, 315 , 320f . , 
323 , 325 , 328f . , 343, 362 s.a. amkitia 

Frivolität 70, 121, 135, 146, 154, 173, 183, 
190, 342 s.a. Keuschhe i t 

Frömmigke i t ( s theo log ie ) 4, 18, 20, 52, 87f . , 
99f . , 111, 188, 225 , 292, 328 s.a. pietas 

garrulitas/garrulus 135, 1 4 4 f „ 154, 264, 3 6 3 
Gas tmahl s. convivium 
G e h o r s a m 40, 83, 118, 290, 331 , 3 6 3 s.a. 

oboedientia 
Gelehrsamkei t , chris t l iche 42f . , 54, 77, 144, 

2 0 4 - 2 1 7 , 219 , 267 , 311, 3 1 7 - 3 1 9 , 3 3 6 s.a. 
eruditio 

Gelehrsamkei t , humanis t i sche 87f . , 182, 204, 
246 , 296, 319, 327 , 330, 351, 369 s.a. eru-
ditio 

Geleh r t engeme inscha f t s. respublica litteraria 
G e l ü b d e s. professio 
Germania illustrata 62, 300, 358 
Gesch ich te 3, 7, 40, 50, 99, 106, 121, 156, 

158, 161 f., 267, 284, 347 
Geschich tsschre ibung 25, 30, 37f . , 40 , 42, 

44f . , 50, 90, 99, 137, 139, 1 4 3 f „ 148, 
151 f., 157, 161, 1 6 3 - 1 6 5 , 167f. , 171, 175, 
185, 188, 202f . , 224, 240, 243f . , 2 5 4 - 2 5 6 , 
258, 328, 334 , 339 , 347, 364, 3 6 6 

G r a m m a t i k 7, 50, 82, 110, 121, 131, 181, 
208, 272, 297 , 3 6 5 

Gr iech i sch 3 2 - 3 4 , 45, 56, 89, 130, 182, 188, 
196f . , 205, 209f . , 212f . , 222, 224, 231, 
236, 242, 245 , 254 , 256f . , 2 6 4 - 2 7 2 , 
2 7 4 - 2 8 4 , 287f . , 292, 31 Of., 3 2 5 f „ 3 3 2 f „ 
335, 339, 347 , 349 , 354, 366 

Gr iech i sche M y t h o l o g i e 33, 198, 267, 351 
gymnasium 123, 190, 282 
G y m n a s i u m , benedik t in isches 105, 171 f. 
G y m n a s i u m , lu ther isches 281 

H a n d s c h r i f t e n s u c h e 13, 143f. , 2 5 4 f „ 2 9 7 f „ 
3 0 8 - 3 1 1 , 314f . , 317, 320, 328, 332, 334 , 
336 s.a. Buchaus le ihe 
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Habit 72, 78, 1 1 9 , 1 2 5 , 287, 291, 346, 363 

Habitus, humanist ischer 7, 59, 78, 322, 

357f . , 363f . 

Häresie 108, 116, 132, 281, 289, 325, 332, 

339 f. 

Hebräisch 33f. , 74, 188, 224, 250, 254 f„ 

2 5 7 - 2 5 9 , 264, 267, 2 6 9 - 2 8 2 , 284, 

2 8 7 - 2 9 0 , 292, 307, 310, 316, 324, 326f . , 

329, 332, 335, 347, 361, 365 s.a. veritas he-

hr aica 

Heiden/heidnisch 20, 22, 26, 33, 70, 74, 94, 

107, 110f„ 114, 119 -121 , 123, 126, 128, 

131, 135, 139, 145, 150, 153, 155f. , 158f. , 

162, 190, 2 0 8 - 2 1 0 , 216, 218, 2 2 0 - 2 2 2 , 

224, 2 3 8 - 2 4 0 , 2 6 8 - 2 7 0 , 289, 293, 318, 

330, 333, 341, 346, 351, 355, 366 s.a Pa-

ganismus 

Historismus, monastischer 42, 45 

Humanismus, christ l icher s. B ibe lhumanis -

mus 

Humanismus, Def ini t ion 31, 48f. , 51, 67f . , 

77, 90, 357, 3 6 7 - 3 6 9 

Humanismus bei Hofe 47 

Humanisten 

Selbstdarstellung 51, 71, 152, 234, 274, 

277, 363f . s.a. Inszenierung 

Selbstvergewisserung 54, 56, 65, 74, 

128, 143, 145, 363 

Selbstverständnis 120, 152, 227, 263, 

325, 339, 352, 366 

Se lbs twahrnehmung 6 8 f „ 246, 264, 368 

Humanis ten als Gemeinschaft 8f. , 20, 24, 31, 

35, 46, 54, 57, 5 9 - 6 9 , 118, 138, 145, 155, 

158, 160, 163, 169 -175 , 189 -192 , 194, 

196, 203f . , 211, 213, 216f . , 240, 242f . , 

248, 250, 263, 274, 295, 300, 302, 308, 

311, 314, 3 1 6 f „ 320, 329, 335, 337, 339 f„ 

3 4 3 - 3 4 6 , 3 5 7 - 3 6 3 , 3 6 6 - 3 6 9 s.a. Br i e fge -

memschaft , respublica litteraria 

Humanis tenbr ief s. Br ief , humanist ischer 

Humanistenschrif t 96, 245 

humanitas 122, 184, 257, 283 f„ 288 

humanitas caritasque 141 

ignorantia 94, 135, 204, 276, 282, 334 

inhumantssimi 347 

Individuum/Individual i tät 21 f., 24, 37, 39, 

47, 60, 63, 6 7 - 6 9 , 72, 74, 77, 248, 329, 

336f . , 340, 342, 362, 366 

Ingenieurkünste 322 

Inklusion 65, 69, 71 f., 74, 360, 367 

Inszenierung 68, 76, 148 

Invektive 63, 118f. , 164, 190, 260, 305, 330 

Jur i sprudenz 56, 89, 100, 140, 319, 339, 345, 

354 s.a. R e c h t 

Kabbala 259, 284 

Kartäuser 100, 106 

Keuschheit 111, 118, 125 

Kirchenväter s. Patristik 

Klausurgebot 322, 362 

Klosterkultur 17f., 39, 95, 123f. 

Klosterreform 27, 29, 33, 37, 3 9 - 4 5 , 47, 

7 9 - 1 0 6 , 117, 123, 125, 362 f„ 366 

Kommunika t ion 24, 31, 51, 60, 6 6 f „ 69, 72, 

74, 76, 186, 189, 193f„ 198, 229, 244, 

257, 300, 303, 313, 358, 361, 367 

Kommunikat ion , mündl iche 170, 177, 214, 

322, 362 

Kommunikat ionsmit te l s. Br ie f 

Konfessionen s. Re fo rma t ion 

Konformität 7, 20, 66, 72, 75, 78, 84, 87, 

186, 224, 238, 240 f„ 244, 251, 276, 337, 

343, 354, 358, 361, 367f . 

Korrespondenz s. Br ie f 

Kultureller Austausch 6, 2 6 - 2 8 , 32, 45, 47, 

78, 106 

Latein 33, 39, 56, 60, 65, 73, 76, 89, 100, 

106, 120f. , 125, 147, 159, 163 -165 , 168, 

173, 182, 188, 196f„ 210, 241, 244, 252, 

254, 2 5 7 - 2 5 9 , 2 6 4 - 2 6 6 , 270, 274, 281, 

283f . , 287, 296f . , 301, 305, 308, 311, 

318f . , 326, 330, 332, 339, 341, 343, 347f . , 

353, 365 f. 

lectio/Lesen im Kloster 8 0 - 8 4 , 89, 92, 94f . , 

99f . , 102, 105f„ 111, 134f. , 218, 289, 291 

s.a. Tischlesung 

Lektürekanon 105, 111, 268, 285, 346f . 

iitteme bonac 69, 73, 95, 114, 171, 215f . , 

218f . , 230, 238, 245, 247, 249f . , 272, 

2 7 6 - 2 7 8 , 290, 319, 326, 3 3 2 - 3 3 4 , 3 3 6 f „ 

345, 353 

Httcrae divinae/sacrae 89, 132, 215, 268, 277f . , 

319, 331, 351 

litterae humanae 247, 325 

lttcrac humaniores 339, 347 

litterae iocosae 306 

litterae politiores 249, 254, 269, 272, 341, 353 

litterae prophanae/saecutares 108, 127, 219, 237, 

341 
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Logik 82 
Lyrik s. Poesie 

M ä z e n e / F ö r d e r e r 51, 153, 1 5 7 f „ 160f. , 166, 
176, 196, 198, 224, 229, 275, 283, 308 , 
316, 340, 3 4 5 

M a t h e m a t i k 265, 321 
M e d i z i n 100, 142, 244, 289 
M o d e r n i s i e r u n g , M o d e r n i t ä t 13, 15, 51, 76, 

108, 166 
M ö n c h s b i l d u n g 1, 14, 22, 27, 29, 40f . , 44, 

53f . , 7 9 - 1 0 0 , 1 0 4 - 1 0 7 , 1 1 0 f „ 124, 126, 
1 3 0 f „ 133, 190, 193, 219, 2 2 4 f „ 233, 236, 
241 f., 262, 269 , 271, 279, 286, 289, 295 , 
316, 325, 330f . , 3 3 8 f „ 341 f., 346 , 3 6 3 

M ö n c h s t h e o l o g i e 52 
Mora lph i losoph ie 7, 50, 107, 115, 123, 142, 

208, 288 

M ü n z e n 321 

N a m e n s p r ä g u n g , humanis t i sche 33, 258, 
332, 342f . 

N a t i o n 69, 186, 232, 299f . 
N e i d e r s. aemuli 
Netz (werk ) 30, 34, 5 6 f „ 60, 71, 130, 

1 8 9 - 1 9 3 , 206, 214 , 262 
N u t z e n / N ü t z l i c h k e i t 1 0 6 - 1 1 0 , 113, 127, 

141, 1 6 4 f „ 210, 216, 2 8 4 f „ 289, 292f . , 
305, 311 , 340 , 347, 350, 3 6 6 s.a. utilitas 

oboedientia 44, 73, 117, 132, 290, 331, 363 
Obse rvanz 14f., 21, 40, 83, 89, 92f . , 95, 99, 

101, 139, 233 , 331 , 362 
Okku l t i smus 25, 39, 207 , 211 f., 262 
Ordenshochschu le , bened ik t in i sche 262, 267, 

282f . , 2 8 7 - 2 8 9 
Ordensrege ln 21, 53, 79, 83, 95, 105, 139, 

157, 162, 224 s.a. R e g u l a Bened ic t i 
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